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aan schwedische Ratschläge / Die stolze Antwort eines finnischen Blattes 


Stockholm, 18, März, England und die Vere ‘gen nicht zu entsprechen gewillt erscheine, Nationalitätszeichen des Flugzeuges, das nur 
aten Staaten setzen ihren Nervenkrieg ġe- ferner Spanien, und jetzt wahrscheinlich Ir- 200 Meter hoch in östlicher Richtung Stock- 
Finnland in unverminderler Schärfe fort, land, das nicht daran denke, auf alliierten holm 'überflogen' habe, sind von einer Reihe 
ter versichert den Finnen ein über das an- Druck hin die Beziehungen mit Deutschland von Personen deutlich beobächtet worden, Das 
Me Mal, daß sie „kur.sichtig“ handelten und und Japan abzubrechen. „Wir haben”, so.faßt Bemerkenswerteste an der Uberfliegung -der 
N dem Feuer spielten, wenn sie die sowjeti- die Schweizer Zeitschrift ihre Betrachtungen schwedischen Hauptstadt ist, daß die schwe- 
Jen Bedingungen nicht annähmen, und ver- zusammen, „als Neutrale das Recht, uns über dische Flak kein Feuer eröffnet habe und 
t, den Finnen einzureden, daß die Sowjets die aufrechte Haltung eines anderen Neutralen, die Luftabwehrbehörden nichts über diese Neu- 
[chaus gemäßigt in ihren Forderungen seien, in diesem Falle Irlands zu freuen, ganz un- tralitätsverletzung, die ohne Zweifel vorliege, 
soni Um Ihrem Druck auf Finnland noch eine Abhängig» davon, wer die Kriegspartei ist, die bekanntgegeben hätten, 

Tek Son itere Verstärkunn zu geben, haben die dem betreffenden Neutralen nahetritt,' „Folkets Dagbladet" erklärt, daß es noch 


a: DWDRo-Amerikaner auch noch Schweden in nicht 5 ; 

ve ede) so lange her sei, seit Sowjetflugzeuge, 
en pe -Nervenkampägne gegen das finnische Britenflugzeug über Stockholm ohne daß schwedisches Flakfeuer erfolgt sel, 
leg eingespannt. Die schwedische Regierung Stockholm, 18, März, „Folkets Dagbladet” über Stockholm waren. Wenn jetzt auch eng- 
‚den ó die Presse beteiligten sich bereitwillig berichtet, daß am Donnerstagnachmittag ein lische Flugzeuge unbehindert über Stockholm 


tan dem Kesseltreiben und besorgen damit englisches Flugzeug in niedriger Höhe über flögen, so würde es wohl nicht lange dauern, 


spioierseits die sowjetische Sache, Zu diesen Stockholm, darunter über den Kriegshafen und bis das friedliche Schweden in einen Kri egs- 
md 2 Nlteldiensten Schwedens bemerkt die Stock- die Kriegswerft geflogen sei. Die englischen schauplätz verwandelt werde, 

a Mer pakana „Dansposten?, aeh sb/chh A 
wsufle ebenso ungebührlich wie schändlic A Führert des G 8 

Pen, Das Blatt fragt, ob Schweden dem öst- Die E agung des Gaue 
ielien. Dos Blatt tragt; ob Schweden dem öst Parole: Alles für den Sieg ‚ \ustagung des Gaues 
beigestanden habe, daß es dadurch berech- Litzmannstadt, 18. März. Vom 14, bis 16, Mä’z der gewerblichen Wirtschaft zu intensivieren, 
it sei, die finnische Regierung und das finni- fand In Litzmannstadt die erste Arbeitstagung um den größtmöglichen Beitrag zum Sieg zu 
he Volk anzugreifen, weil sie sich nicht den der Gauamtsleiter und Kreisleiter des Gaues leisten. Mit besonderem Nachdruck unter- 
jetischen Bedingungen unterwerfen woll- Wartheland der NSDAP. im Jahre 1944 statt, strich der Gauleiter, daß die Menschenführung 
Die Worte des schwedischen Außenmini- die von fester Siegesgewißhelt und der einmü- ausschließlich bei der Partei liegt, die dafür 
fs während des Winterkrieges, , daß. Finn- tigen Entschlossenheit getragen war, alle bürgt, daß:'die Haltung und der Geist im 
Mds Sache Schwedens Sache sei, seien nie- Kräfte des Gaues für die Erfüllung der Kriegs- Wartheland genau so klar und fest bleiben wie 
Mis mehr als eine leere Fhrase gewesen, fährt erfordernisse zu mobilisieren und damit dem bisher, Als oberstes Gesetz für die groß- 
Pansposten“ fort, und srklärt iter, wenn Führer und der" Sieg zu dienen, Gaulelter und deutsche Gemeinschaft unseres Gaues bezeich- 
Schwedische Wehrmacht an dar Seite der POTAE RHRILEr AIRNE Greiser eröffnete nete der Gauleiter die Kameradschaft, 
nischen gekämpft hätte, dann würde Schwe- e Tagung, an der auch die Gliederungsführer 
M das Recht haben, als Ratgeber aufzutre- des Gaues teilnahmen, mit Worten des Geden- EN rA aa en MAAHAN ie 

Da dies jedoch nicht der Fall sei, müsse ' kens an die gefallenen Kameraden, Besonders _Gauleiter abschließend seinen Mitarbeitern das 
“in es als arenzenlose Vermessenhelt be- herzlich begrüßte der Gauleiter‘ dann “den Rüstzeug für ihre politische Arbeit, wobei er 
Ahnen, daß Schweden den Finnen Vorschrif- stellv. Kommandierenden General des XXI. erneut das leidenschaftliche Beken: er des 

machen wolle, die keinerlei moralische und A.K, und Befehlshaber im Wehrkreis XXI, Ge- Warthelandes zu den Kraftquellen dan Nation 
Klltische Berechtigung hätten. neral der Artillerie Petzel, der die tiefe ka- ablegte: zum Führer, zur nationalsozialistischen 
Die finnische Zeitung „Ajan Suunta” befaßt Meradschaftliche Verbundenheit zwischen Par- Idee und zur Gemeinschaft, Die gemeinschafts- 
Whi mit dem Thema „Freundschaft zwischen tel und Wehrmacht erneut dadurch zum Aus- bildende Kraft der NSDAP, hat sich, so sagte 
Baand und Deutschland”. Das Blatt.erinnert druck brachte, daß er als erster Vorträgender der Gauleiter, im Gau Wartheland. in ‚besonde- 
A Nie alten Fülturellen Bande zwischen den zu dem Führerkorps der Partei sprach, In einer rem Maße bewährt. Ströme von Blut sind in 
ten Völkern seit den Zeiten der Reformar Reihe von Referaten wurden danach die Auf- der Geschichte im Osten geflossen.: Zum ersten 
AM und hebt die engen Handelsbeziehungen gaben erörtert, die der Partei im Wartheland Mal haben wir jetzt die ‘Mö lichkeit, hi { 
vor, 1940 habe Deutschland die Forderung im,fünften Kriegsjahr gestellt sind. Einen.brei- Fundament zu errichten, Be m.die d wi che 
Mlotows auf freie Hand gegen Finnland ent- ten Raum nahm auch die Umsiedlung und An- Zukunft aufgebaut werden soll. met 
Nleden zurückgewiesen; das finnische Volk, setzung der Deutschen aus dem Schwarzmeer- Die klare, auf seiner Kenntnis und Überzeu- 
spielt $ heldenmütig für seine Freiheit gekämpft gebiet ein. gung beruhende Zuversicht, die der Gauleiter 


„Rt werde auf dem: Weg der Ehre bleiben. Zum Abschluß der Tagung sprach der Gau- in seinen Ausführungen zum Ausdruck brachte, 
or | Auch die türkische Presse schenkt der leiter, der zunächst auf die in den Refera- fand bei den Zuhörern begeisterten Widerhall, 
"So fischen Frage neuerdings starke Beachtung, ten behandelten Fragen im einzelnen ‚einging Gaustabsamtsleiter Walther, der die Ta- 

Käsviri Erkiar” meint, es sei bemerkenswert, und zusammenfassend. der Führerschäft des gung leitete, gab dem Gauleiter- für das ge- 
Sonniall ža innland die Fortsetzung des Krieges dem Gaues Wartheland die Ausrichtung für die Ar- samte Führerkorps das Versprechen! weiterer 
eierte Päenannten Frieden, der ihm geboten wurde, beit im fünften Kriegsjahr gab, Als die be- treuer Gefolgschaft und pflichttreuer Arbeit 
spiel iehe; das finnische Volk habe eh des herrschende Aufgabe gab der Gauleiter die Pa- näch den vom Gauleiter gegebenen Richtlinien. 
le Kampfes die seelische Geschlossenheit oje für den Gau, noch kriegsstärker zu werden Mit der Führerehrung wurde die Tagung gè- 


t verloren und auch in kritischen Augen- und alle Kräfte i : 
N pay ahrk” Nitnends Kefen e e in der Landwirtschaft und in schlossen, 


ösungserscheinungen bemerkbar, Finnland 

Side, so schliedt das Blatt seine Ausfühnun- NEUES Moskauer Geschrei nach der Zweiten Front 

lassen ZEN, alles tun, um die finnische Heimat gegen ö £ 

yy: Feind zu verteidigen, KL Stockholm, 19, März. (LZ.-Drahtbericht) und in den Vereinigten: Staaten”, die das Zu- 
in dem Rahmen der anglo- „amarikanischah Die Moskauer Zeitschrift „Wojna i Rabotschij standekommen der Zweiten Front sabotiert ha- 

eters Fk versuche gegenüber Finnland verdient Klas“ greift in ihrer letzten Ausgabe ihre alte ben, und es fortlaufend weiter sabotieren. 


usik 
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Erona i Aufsatz einer Schweizer Zeitschrift Be: Forderung nach sofortiger Errichtung der Diese Elemente, so schreibt Galaktinow, däch- 
Phtuna, der im Hinblick auf die rücksichtslose Zweiten Front auf und erinnert die Anglo-Ame- ten sich. die Invasion lediglich als ein Vorspiel 
erst Ahandlung der Neutralen durch die Vereinig-e rikaner an die in Teheran übernommenen Ver- zu einer verlängerten und außerordentlich teu- 


MAN Staaten, Sowjetrußland und England feste  Pflichtungen, Dje Zeitschrift verlangt, daß die ren Kriegführung. : Galaktinow stellt weiter 
lt, daß die Alliierten in: ihrem Vorgehen einzuleitenden Operationen auf breiter Front fest, daß die anglo-amerikänische Bomben- 
Aion die Neutralen in letzter Zeit Pech ge- Und nicht in „italienischem Ausmaß” durch- offensive nicht kriegsentscheidend 

t hätten. Zunächst Argentinien, das ge- geführt "werden müßten. Der Verfasser des sei; alle Angriffe zur Luft hätten nicht ver- 
\ scormaßen am Vorabend der Invasion sein Aufsatzes, Generalmajor. Galaktinow, richtet mocht, das deutsche Kriegspotential'zu verrin- 
kannt Ansicht von London und New York sbwendet, außerordentlich scharfe Angriffe gegen die „so- gern, die deutsche Rüstungsproduktion gehe 
N Mnn die Türkei, die den britischen Zumufun- wjetfeindlichen Elemente in Großbritannien unvermindert weiter. Nur durch Operationen 
er! Fi i — x == -i = = an - zu Lande könnte der Krieg beendet werden. 

M M i i ! f Tl A uer Der Aufsatz Galaktinows hat in London uñ- 
liebsames Aufsehen hervorgerufen, In Londo- 
ner politischen Kreisen fürchtet man, daß -sich 
in Moskau die Presseangriffe gegen die Ver- 
bühdeten in dem gleichen Maße steigern wür- 
den, in dem sich die Verwirklichung der Zwel- 
ten Front verzögert, Die Lage ist jetzt die glei- 
che wie vor Teheran, Bis heute wurde von kei- 
ner Seite bekanntgegeben, ob in Teheran ein 
bestimmter Zeitpunkt für den Beginn dér In- 
vasion im Westen vereinbár wurde, Aber 
selbst, wenn kein fester Stichtag vereinbart 
worden sein sollte, fühlen die Sowjets 'sich 
abermals als die Betrogenen. 

Starke Beachtung findet in London auch 
eine Moskauer Meldung, wonach Stalin iam 
Donnerstäg dem Kommandanten der polni- 
schen Streitkräfte in der Sowjetunion zu Eh- 
ren ein Essen im Kreml gab, An dem Essen, 
das offiziellen Charakter hatte, nahmen auch 
Mitglieder des polnischen. Nationalrates in der 
Sowjetunion sowie von amtlicher sowjetischer 
Seite Molotow und die Generale Woroschilow 
und Schukow, teil, Der offizielle Empfang Ber- 


ža -e e h y Pr MI 

wst- FORRIN m Nee Pf Aii ; S i ] ERT. Aa ASNS lings und der Mitglieder des polnischen Na- 
Mn ei u a t aa Mrs De j - EL N ee tionalrates im Kreml ist eine,Bestätigung da- 
ger HE he MT er Ze ey für, daß Stalin die polnische Exil- 
TEEN . y PESA > regierung. in London als Verhandlungs- 
15 | Unsere Luftwaffe am Feind partner endgültig ablehnt und seine Raubpläne 
ati aviy Deutsche Zerstörer greifen einen Verband viermotoriger USA.-Terrorbomber an gegen Polen auf eigene Faust weiter zu ver- 

ne we] (PK.-Aufn.: Kriegsberichter Hebenstreit, PBZ., Z.) folgen gedenkt, 
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Sonntag,.19. März 1944 


Spiel mit alten Träumen 


Von Dr. Kurt Plelller 


Die überstürzte Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen zwischen dem sowjetischen Kreml 
und ‚dem Badoglio-Klüngel, die Mitte der ver- 
gangenen Woche‘ bekannt wurde, hat den 
Anglo-Amer'kanern im Süden und Südosten 
den Wind aus den Segeln genommen. Wenn 
Sowjetrußland Badoglio sagt, dann meint es 
den Balkan, Schon als der verräterische italie- 
nische Marschall als Frucht seines Verrales an 
der italien'schen Sache «ie Kapitulation seines 
Landes verkündele, sah der Kreml darin eine 
gleiche Chance, wie er sie im Norden bei sei- 
nem Versuch, Finnland aus dem Kriege heraus- 
zubrechen, erblickte, oder wie sie eich die 
Anglo-Amerikaner mit ihrem Druck auf Irland 
mit dem Ziel der Aufgabe der irischen Neutra- 
lität sichern wollten. Die Figur Badoglio konnte 
man in Moskau geschickt in das Spiel um den 
Südosten einbauen, wo Sowjetrußland, anknüp- 
fend an die Überlieferungen des zaristischen 
Imperialismus, von der Wiedererrichtung einus 
Balkanbundes träumte, Als Sowjetrußland im 
vorigen Jahre Im Zusammenhang mit der Ka- 
pitulation Badöglio-Italiens in aller Form seine 
Ansprüche auf dem Balkan anmeidete, ging es 
davon aus, daß seine Alliierten in der Lage 
seien, den deutschen Widerstand in Italien zu 
brechen, so daß den Sowjets der europäische 
Südosten wie e'ne reife Frucht in den Schoß 
fallen würde, eine Voraussetzung, die in- 
zwischen durch den hartnäckigen deutschen 
Widerstand im Raum von Nettuno zuschanden 
gemacht worden ist, Die Sowjets glaubten 
daran, militärisch in der Lage zu sein, ihre 
Südarmeen schnellstens über den Dnjestr zu 
bringen, um rechtzeitig zur Teilnahme an einem 
heuen Balkanfeldzug auf dem Kriegsschauplatz 
im Südosten zu erscheinen, ein Ziel, auf das 
auch die 1944 im Süden der Ostfront einsetzen- 
den Operationen gerichtet waren. So hofften sie 
militärisch von zwei Seiten her, von Süditälien 
durch die Alliierten und im Nordosten des Bal- 
kanraumes durch ihre eigenen Armeen, den 
alten Traum des Zarentums, einen Balkanbund 
unter russischer Führung, In Form einer., Föda- 
ration Itelar Bälkänrepubliken” verwirklichen 
zu können und damit den deutschen Absichten 
entgegen zu arbeiten, im Interesse einer yet- 
nünftigen Ordnung des europäischen Kontinents 
alle raumfremden Einflüsse im Südostraum aus- 
zuschalten und die Staaten dieses Raumes in 
eine organisch aufgebaute Wirtschäftsordnung 
einzubauen. Schon dem Zarismus halten ein 
solcher Balkanbund vorgeschwebt, Im Sommer 
1909 kam der Botschafter des Zaren, N, von 
Tschanychow, in Konstantinopel mit dem Auf- 
trag. an, einen Balkanbund zu gründen, der den 
zar'slischen Plänen auf eine feste Verankerung 
der russischen Vormachtstellung auf dem Bal- 
kan und damit gleichzeitig an den Meerengen 
und. im Raume des östlichen Miltelmeers dienen 
sollte, Mitglieder dieses Balkanbundes sollten 
neben der Türkei folgende Staaten werden: 
Serbien, Montenegro, Bulgarien, Griechenland, 
Rumänien, Die Automatik des in seinen Um- 
rissen bereits vorgezeichneten Ba’kanbundes 
lief in den Balkankriegen zum ersten Male ab, 
Im Jahre 1912 leisteten d'e Balkanstaaten iñ 
ihrem Aufstand gegen die Türkei, der das 
Osman'sche Reich schwächte, gegen ihren Wil- 
len Hilfssteilung für Petersburg und seine im- 
perialistischen Bestrebungen auf’dem Balkan, 
die epäter deutlich wurden, «ls Sowjelrußland 
erkennen ließ, daß es mit der Einverleibung 
Bessarablens einen Stützpunkt an der Donàit- 
mündung errichtet hatte, von dem aus es seine 
Balkanpolitik ‚mit, der Aussicht ‘auf. Erfolg be- 
treiben konnte, 

Die Sowjets griffen bei ihrer Wahl für die- 
sen Stützpunkt auf eine unruhige Ecke Europ3s 
zurück, die schon während des ganzen 19. Jahr- 
hunderts der Ausgangspunkt der Einmischung 
Ruslands in Europa gewesen wär und von der 
aus es auch im Zweiten Weltkrieg seinen Vor- 
mach gegen die Südostländer anzutreten 
hoftte, Ein Geheimvertrag der Sowjets, der s0- 
genannte Vertrag von Petritzi, der der deul- 
schen Regierung durch ein Flugblalt einer grig- 
chischen illegalen Organisation zur Kennt- 
nis gelangte, das im Machtkampf zwischen die- 
ser Organisation und den kommunistischen Ban- 
den in Criechenland verteilt worden war, bg- 
wies, daß die Sowjets in dem Bestreben, einen 
Balkanbund unter ihrer Führung zu schaffen, 
gelehrige Schüler des zäaristischen Imperialis- 
mus wären, Der Benesch-Pakt und die Bildung 
einer „jugoslawischen kommunistischen Ban- 
denregierung unter Tito solllen den Grundstein 
für. das von den Sowjets zu errichtende Gê- 
bäude einer Balkanföderation unter bolschewi- 
stischem Patronat bilden. Denn die „neue ju- 
galawische” und die neue „tschechische So» 
wjetrepublik waren als federführende Staaten 
dieser Balkanunion ausersehen, Der Geheim- 
vertrag von Petritzi stellt den Plan einer „Union 
der sozialistischen Sowjetrepubliken“ als das 
Hauptziel der sowjetischen Balkanpolitik hin, 
Er nennt auch bereits Griechenland, Bulgarien, 
Serbien, Kroatien und Mazedonien als künftige 
Gliedstaaten dieser Union und entwirft den Plan 
einer „unabhängigen Republik" im Raume von 
Istanbul und an den Meerengen, Diesem „unab- 
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Wir bemerken am Rande 
Schweigen ist Gold... Im englischen Oberhause 
machte kürzlich der Ab- 
beordnete Manslield den freundlichen Vorschlag, 
Deutschland in ein machtlloses Gebilde von fünf bis 
acht Einzelstaaten aufzulösen. Darauf aniwortete 
Lord Strabolgl, es nei ungeschickt, einen solchen 
Vorschlag öffentlich zu machen, das würde „nur 
Wasser au! Goebbela' Mühlen leiten". Diese Aube- 
rung des Lorda zigi, daß es in England Immer noch 
Kreise gibt, die sich der Hofinung hingeben, das 
deutsche Volk könne sidt noch einma) durch gleldne- 
slache Versprechungen und trügerlsche Hollnungen 
übertölpeln lassen. Es wäre zu schön, wenn man 
noch einmal dem deutschen Volke weismachen 
könnte, ein Friede der Gleichberechtigung und Ab- 
rüstung aller solle guf diesen Krieg folgen, und 
dann würde in, Wirklichkell ein Uber-Versailles ent- 
stehen... Aber so etwas dar! man nur denken und 
heimlich planen, meinen die klugen Leute vom 
Schlage des Lord Strabolgl, man soll es aber um 
Himmels willen nicht öffentlich aussprechen, sonst 
merkt am Ende ja das deutsche Volk zu früh, was 
man mit Ihm vorhat! Lord Strabolgi kann ganz be- 
ruhlgl sein. Das deutsche Volk hat ein qutes Ge- 
dächtnis, Die Belehrung, die es 1918 empfangen hat, 
genügt für alle Zeiten, und im übrigen haben ja viel 
eintlußrelchere Leute als der Abgeordnete Manslield 
im Oberhause, beispielsweise der berüchtlgte Van- 
sittart;, dann Smutas und vor allem Churchill selbst, 
keinen Zweile] darüber gelassen, welches Schicksal 
das deulsche Volk erwarten würde, wenn es den 


Feinden gelänge, es auf die Knie zu zwingen, lz. 


hängigen Staat" von Istanbul, der selbstver- 
ständlich unter der Kontrolle von Moskau 
stehen soll, ist ungefähr die gleiche Rolle zuge- 
dacht, wie sie seinerzeit der Freistaat Danzig 
im Versailler Polenstaat einnahm. Praktisch 
würde die Verwirklichung dieses Planes dan 
russischen Traum nach Beherrschung der Meer- 
engen mit einem Schlag verwirklichen. Es lat 
bezeichnend für die Ausschaltung Englands in 
Balkanfragen, daß Großbritannien von diesem 
Geheimvertrag von Petritzi gewußt und trotzdem 
nichts getan hat, um seine‘ Welterverfolgung 
zu verhindern. Aber England hatte längst vor 
den imperialistischen Forderungen Moskaus im 
Südostraum kaplituliert und nahm es als gega- 
ben hin, daß Sowjetrußland drauf und dran 
war, eine zweite Sowjetunion im Südosten in 
der weiten Ausdehnung von der Ägäis bis zum 
Böhmer-Wald zu gründen und sie auf sowje- 
tische Räterepubliken in Griechenland, Maze- 
donien, Serbien, Kroatien-Slowenien, Ungarn 
und die „Tschechoslowakei zu stützen. 


Für Bulgarien, Rumänien und Albanien hatte 
dar-Geheimverträg von Petritzl besondere Auf- 
üben vorgesehen. So sollten Bulgarien und 
Rumänien zunächst zerstückelt und dann zu 
eigenen Teilrepubliken erhoben werden, die 
praktisch ebenso wie das mit Griechenland zu 
einem D>ppelstaat vereinigte oder auf Maze- 
donien, Serbien, Kroatien aufgeteilte Albanien 
olinmächtige Werkzeuge in der Hand der von 
Moskau bestellten Diktatoren werden würden. 
Hauptsinn der von Moskau erstrebten Balkan- 
föderation war ja auch nicht die Förderung der 
Wohlfahrt ‚der einzelnen Völker, sondern -dis 
kompromißlose Bolschewisierung des Balkan- 
raumes mit Hilfe der beiden prominenten So- 
wjetagenten Benesch und Tito, Ganz abgesehen 
davon, daß eine Vereinigung dieser kleinen 
Siaalen zu einer Union sozlalistischer Sowjet- 
republiken den Sowjets ungeahnte Menscheh- 
reserven für ihre Stoßarmeen geliefert hätte, 
wäre für Moskau ein Korridor geschaffen wor- 
den, durch den man auf geradem Wege zum 
Herzen Mitteleuropas hätte vordringen können, 
nachdem die Völker des Südostraumes pro'e- 
tarisiert. und für das bolschewistische Exper)- 
ment mürbe gemacht worden waren, Erste Vor- 
aussetzung für die Verwirklichung der neuen 
„Sowjetunion” auf dem Balkan wäre die Auf- 
gabe jeder nationalen Eigenregung zugunsten 
der bolschewisierenden Gleichmacherei im 
Sinne des Moskauer Zentralismus, Der gesamte 
Südosten wäre dann der verlängerte Arm der 
UdSSR, geworden und hätte wie die Glied- 
staaten der eigentlichen Sowjetunion dem Mos- 
kauer Zentralstaat mit seinem brutalen Zentra- 
lismus sein Eigenleben opfern müssen. Tito mit 
seinem Bandenparlament im. bosnischen Busch 
und Benesch mit seiner unterirdischen Wider- 
sländsbewegung und seinem tschechischen 
Sowjetstaat der Zukunft hätten diesem neuen 
Gebilde Moskaus Steigbügelhalterdienste zu 
leisten, wie der verbrecherische Exgraf Michael 
Karolyi, der die ungarische Nation bereits 
heute zum Anhängsel des „kommenden tsche- 
ghoslowakischen Großstaates” erniedrigen 
möchte und für Budapest keinen anderen Weg 
mach Moskau sleht, als über ein Prag unter 


Das Gehetmnis derSeeklause 


Von Gustav Renker 
25) Urhecberschutr: Prometheus-Verlag, Gröbenzell 


Stell ging es sodann bergan, und Pfeiffer 
konnte n'cht anders — er setzte sich nieder und 
verzehrie elwas von des Zirmhofers Speck und 
Brot, 

Die Seeklause hing über ihm wie der schup- 

ngepanzerte Leib eines Drachen, und nun ge- 
wahrte Pfeiffer oben zwei Ges*alten, die schein- 
bar erregt. miteinander sprachen, 

-" Sähen sie ihn oder erblickten sie, deren Sicht 
weiter als die seine war, etwas anderea? 

Er wurde wieder unruhig, beendete seine 
Mahlzeit und ging weiter, 

` Die eine Gestalt war verschwunden, die an- 

dere stand noch immer oben. Der fliegende 
Mantel und weite Hut — das mußte die alte 
Fischerin sein, Er hatte sie einmal, als er wan- 
derlustig an einem Sonntag zu dem verlassenen 
Dorf gegangen war, gesehen. ` 

Er stieg langsam, well er einfach nicht 
schneller gehen konnte, die letzten Reiden des 
Pfades hinauf, Noch immer lärmte der Bach 60, 
daß er nichts anderes hörte, Doch da — ein 
scharfes Peitschen unweit von ihm, als hätte 
etwas auf den Stein gehauen, Und dann ein 
im Dröhnen des Baches dump! ertrinkender 
Schall. Was war das? 


Jetzt nochmals dasselbe, fünf Schritte weiter » 


oben. t 
Herrgott! Die schossen ja auf ihn! 

Dort drüben waren sie, wo die Baumstämme 
über den Wildbach führten. Er sah jetzt die 


VergeblicheSowjetangriffe gegenBug-Brückenköpfe 


Uber hundert Feindpanzer vernichtet / Harte Kämpfe im Stadtkern von Cassino 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. März. Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Bei Kerisch blieben feindliche Angriffe auch 
gestern eriolglos. Am unteren ukrainischen 
Bug schellerten erneute Versuche der Sowjets, 
mit starken Kräften unsere Brückenköpfe ein- 
zudrücken. Die im Verlaufe der Absetzbewe- 
gungen vorübergehend von Ihren Verbindun- 
gen abgeschniitene würtlembergisch-badische 
335. Infanterle-Division unter Führung des Ge- 
neralmajors Rast hat sich unter Abwehr lau- 
fender feindlicher Angriffe und Mitnahme al- 
ler Verwundeten und zahlreicher Gefangenen 
zu unseren Hauptkräften zurückgeklimpft, 
Westlich des mittleren Bug konnten stärkere 
bolschewistische Kräfte weiter Boden gewin- 
nen. Zwischen Proskurow und Tarnopol wur- 
den in harten Angriffs- und Abwehrkämpfen 
20 feindliche Panzer vernichtet. Dabel schlos- 
sen Panzerkrüite des Heeres im Zusammenwir- 
ken mit Verbinden der Wallen-4f in schwung- 
vollem Vorstoß eine Frontllcke, Im Raum 
'Krzemieniez—Kowel sind erbitlerte Kämpfe im 
Gange, Im Nordabschnilt der Ostiront lebte 
die Kampitätigkeit wieder auf, Nordwestlich 
Newel, südöstlich Ostrow, nördlich Pleskau so- 
wie an der Narwa-Front wurden starke, von 
zahlreichen Panzern unterstützte Angriffe der 
Sowjets unter Abriegelung einiger Einbrüche 
abgewiesen und 82 feindliche Panzer vernich- 
tet. In diesen Kämpfen zeichnete sich die 


6. Kompanie des ‚ostpreuflischen Grenadier-Re- 
giments 3 unter Führung des Oberieldwebels 
Kutschkau durch besondere Tapferkeit aus. 
Im Seegeblet von Vardoe griff ein Verband 
sowjetischer Bomben- und Torpedoflugzeuge 
dreimal erfolglos ein deutsches Geleit an. Von 
etwa 60 anfliegenden feindlichen Flugzeugen 
wurden 37 im Luftkampf, sieben weitere durch 
Bordilak abgeschossen. Das Geleit setzte ohne 
Schäden seinen Marsch fort. 


Aus dem Landekopl Nettuno wird nur ört- 
liche Kampitätigkelt gemeldet. An der Süd- 
front dauert das schwere Ringen im Stadtkern 
von Cassino mit unverminderter Hefligkeit an, 
Der Bahnhof Cassino ging nach hartem Kampf 
verloren, In den Trümmern des Ortes wird 
welter erbittert gekämpft, 


Ein felndlicher Bomberverband flog bei un- 
sichligem Wetter am Mittag des 17. März in 
den Donauraum ein und warf ohne Erdsicht 
weit, verslreut Bomben im Raum von Wien, Die 
Schäden und Verluste sind gering. Uber der 
Ostmark und dem Italienischen Ratım "wurden 
bei schwierigen Abwehrbedingungen neun 
feindliche Flugzeuge abgeschossen. Einige bri- 
tische Störllugzeuge warfen in der letzten 
Naoh Bomben im rheinisch-westfällschen Ge- 

et, 


Deutsche Flugzeuge griifen in den Abend- 
stunden des 17. März Einzelziele in London an. 


Die siegreiche Luftschlacht an der Eismeerfront 


Berlin, 18, März. Zu der neuen Niederlage 
sowjetischer Bomberverbände im Seegebiet 
von Vardoe wird ergänzend gemeldet: Die 
feindlichen Verbände flogen unter starkem 
Jagdschutz. Noch ehe sie in den Bereich des 
Geleitzuges gelangen konnten, wurden sle von 
den Sicherungsfahrzeugen des Gelelts und den 
zusätzlich alarmgestarteten deutschen Jägern 
abgefangen und in erbitterte Luftkämpfe ver- 
wickelt. Diese Gefechte wurden zwischen 6000 
Meter Höhe und wenigen Matern über der See 
ausgetragen. Obwohl die Sowjetbomber sich 
nach den bitteren Erfahrungen bei ähnlichen 
Angriffsunternehmungen mit einem außer- 
ordentlich starken Jagdschutz versehen hatten, 
mußten sie neue schwere Verluste hinnehmen. 
Nach bis zur Stunde vorliegenden Meldungen 
schossen die deutschen Jäger insgesamt 37 
Flugzeuge, in erster Linie Bomber, ab, Unsere 
an der Eismeerlront bewährten Jagdflieger 
zeichneten sich dabei besonders aus, So er- 
zielle Eichenlaubträger Hauptmann Ehrler 
sieben Abschüsse nacheinander. Er erreichte 
damit seinen 131. Luftsieg. Ritterkreuzträger 
Oberfeldwebel Schock vernichtete ebenfalls 


sieben Flugzeuge und erhökte damit die Zahl 
seiner Abschlsse auf 72, während sein Staffel- 
kamerad Ritterkreuzträger Oberfeldwebel 
Norts mit fünf Abschüssen den 70, Luftsieg 
errang. Eichenlaubträger Oberleutnant Wei- 
Benberger meldete mit drei Luftsiegen den 
144, Abschuß, Ein deutscher Jäger kehrte 
nicht zurück. 


Ein merkwürdiges „Versehen“ 

Kl, Stockholm, 18, März, Dis Waäshingtoner 
Kriegsdepartament meldet den Abschluß der 
Untersuchung eines eigenartigen Zwischenfal- 
les, der sich im Juli vorigen Jahres bei der 
Landung amerikanischer Truppen auf Sizilien 
ereignete,‘ Damals wurden versehentlich 23 
amerikanische  Transportflugzeuge, die 410 
Mann amerikanische Fallschirmtruppen an 
Bord hatten, von der eigenen Flak abgeschos- 
sen. Die Untersuchung hat ergeben, daß den 
Flakkommandanten, der das Feuer gegen die 
eigenen Flugzeuge eröffnen ließ, kein direktes 
Verschulden trifft; er konnte nicht annehmen, 
daß es sich um Maschinen handele, die Ver- 
stärkungen landen sollten. 


Rundfunkansprache de Valeras an das irische Volk 


Lublin, 18. März, Der irischa Ministerpräsl- 
dent de Valera sprach aus Anlaß des Saint- 
Patrick-Tages über den Rundfunk zum irischen 
Volk. Er führte u, a. aus: „Wenn eine äußere 
Kraft im Lauf der Geschichte über uns stegte 
und unser Volk physisch liherlastet war, s0 
gab es den Kampf doch nicht auf, noch ver- 
zichtete es auf seine Rechte oder beugle seinen 
Willen. Selbst wenn wir eine Niederlage er- 
litten, waren wir letzten Endes doch die Sieger 
Wir überlebten’die Not, die über uns gebracht 
wurde, und wir bestehen heute als Nation, 
weil wir den Willen zum Aushalten und nicht 
den Willen zur Unterwerfung besaßen. Die 
Iren werden immer schlecht behandelt werden, 
solange die Starken Entschuldigungen für die 
Gewalt suchen, mit der sie das zu erhalten 
wünschen, was ihnen rechtmäßig nicht zu- 
steht. Seit Kriegsbeginn haben die Iren nie- 
mals den Versuch gemacht, die für Irland 
darin liegende Gefahr zu übersehen, Ich er- 
innere an meine Rundfunkansprache zum 
Saint-Patrick-Tage vor zwei Jahren, in der ich 


auf die drohende Gefahr hinwies, und ich 
brauche heute diesem Hinweis nichts hinzu- 
zufügen, Vom ersten Augenblick des Krieges 
an hat sich diese Warnung als berechtigt 
erwiesen und wird es auch bis zum letzten 
Schuß bleiben.” 


Moskaus Finger. 


Madrid, 18. März, Hinter den angelsächsi- 
schen Angriffen auf die Neutralität Spaniens 
steht Moskau, schreibt die in Barcelona er- 
scheinende Zeitung „La Prensa", Wir wissen 
nicht, inwieweit die Konferenz von Teheran 
damit in Zusammenhang steht, wir wissen nur, 
daß die Angriffe kurze Zeit danach begannen. 
Es ist uns völlig klar, daß Stalin die 1936 bis 
1939 in Spanien erlittene Niederlage nicht ver- 
ziehen hat; er will aus Spanien eine kommuni- 
stische Hochburg in Südwesteuropa machen, 
um seine weiteren Revolutionspläne durch- 
zuführen, Aus dem Haß Stalins gegen das na- 
tionale antikommüunislische Spanien entsprin- 
gen alle Angriffe auf Spaniens Neutalität. 


Boensch. Moskau aber hätte Helfershelfer für 
eine neue Einkrelsung des Balkans erhalten, 
die den Sowjetrussen ‚die Ländbrücke nach 
Europa von Südosten her geöffnet hätten, Eng- 
land, das sich bisher imme als der Beschützer 
der kleinen Nationen im Südostraum aufge- 
spielt hat, iet längst von der politischen Bühne 
auf dem Balkan abgetreten, Es hat sich frei- 


ganze Rotte deutlich, zwei davon trugen Ge- 
wehre und waren eben beschäftigt, sie wieder 
zu laden. Das brauchte geraume Welle, 

Er rannte den Weg hinauf, eben erreichten 
die andern den Saumpfad., Voran erkannte er 
den Hatz, der Fidulitas an einem Strick führte. 

Natürlich, er durfte das, 
Hund von der Kanzlei her, und der Hatz würds 
ihn mit gleisnerlschem „Komm, wir gehen das 
Herr! suchen” zu gewinnen verstanden haben. 
Pfeiffer sah, wie der Hund nach vorne riB, die 
Nase an der Erde, freudig wedelnd, 

Er war in Deckung, solange der Weg die 
Felsen hinaufführte, Er lief, stolperte, fiel ein- 
mal hin. Das Herz, so dachte er, sei wie'eine 
Pulverkapsel, die alle Augenblicke aufkrachen 
m 


üsse, 
Nun lag der See da, und mit Waltera Kraft 
war es zu Ende, Mochte jetzt kommen, wüs 
wollte, er konnte nicht mehr weiter. 


Vor seinen Augen wirbelten rote Kreis», 
und in seinen Schläfen klopfte ein Schmiede- 
hammer, Er sah wie durch einen Nebe), daß die 
Leute den Schluchtweg heraufstürmten, uud 
seltsam war es, daß er sie trotz seines Zustän- 
des zählen konnte, Es waren einundzwänzig, 
und Popernig und Hatz waren, Pistole und 
Ochsenziemer echwingend, an der Spitze, Vom 
Dorfe oben klang Geschrei, und da und dori 
Hefen Menschen über die Wiese herab, Männer 


und Frauen, Einer trug ein Gewehr. Das wird ` 


der Jäger sein, der — der — wie heißt er nuı? 
Der Name fiel ihm nicht ein, und beim Nach 
denken war ihm, als schliefe er ein, Alles, 
was er erlebt hatte, länzte in Fetzen zeislückeit 
vor ihm. 


ihn kannte der . 


willig den Sowjets unterworfen und ihnen ohne 
Widerstand die Türen geöffnet, die zur Ver- 
wirklichung der sowjetischen Weltmachtträume 
führen würden, wenn nicht - Deutschlands 
Wehrmacht ein gewichtiges Wort dabel mitzu- 
sprechen hätte. Und diese Wehrmacht wird da- 
für sorgen, daß die sowjetischen Wunschträume 
im Südostraum nicht in den Himmel wachsen. 


Er mußte sehr lange geschlafen haben, Etwas 
Warmes, Nassea fuhr über seine Stirne, Da 
stand der Hund Fidulitas und schlappte ihn mit 
der heißen Zunge ab, Die Schnur, mit. der er 
gehalten worden war, hing ihm noch vom 
Halse. Brav, er hat sich losgerlasen, dachte 
Pfeiffer und sprang auf, frischweg, als steige 
er nach langem Schlaf aus dem Bett. Zu dumm, 
so schlapp zu machen! Was war das nur ge- 
wesen? Wo sind die Halunken? 


Noch immer dort, wo er sie zuletzt gesahen 
hatte! Also konnte er nur ein'ge Augenblicke 
bewußtlos gewesen sein. Ob man Felsblöcke 
hinabrollte, um sich waffenlos gegen Gewehre, 
Messer und Ochsenziemer zu verteidigen, ,,? 


Eine keifende Stimme ließ ihn auffahren, Es 


wär eher komisch als erust: Da stand auf der 


Seeklause das alte, verhutzelte Weiblein, die 
Gundla Fercher, streckte die dürren Hände wie 
Krallen aus und schrie, zeterte und schimpfte 
nach unten, $ 


Walter Pfeiffer stand auf und trat an doa 
Felsrand. Die unten kümmerten sich gar nicht 
um ihn, trotzdem er sich für sie scharf vom 
Himmel abheben mußte, Zusammengedrängt 
wie eine Herde Schafe standen sie 'auf dem 
Weg und schauten angstvoll herauf, In den 
rohen Gesichtern, die soeben noch in der gle- 
rigen Lust der Menschenhatz geglüht hatten, 
war ein Bangen, das Walter Pfeiffer nur als 


Aberglauben deuten konnte, Fast hätte er auf- 
gelacht: sie fürchteten das alte Weiblein! Er’ 


hatte ja gehört, was sie im Tal von der Fi- 
scherin sagten! Die Seehexe sei ele, könne 
mehr als Brot essen, ihre Verwünschungen hät- 


Tokio, 18. März, Wie das Informatio 
bekannt gibt, hat das Kabinett in seine 
äbendsitzung umfassende Maßnahmen zurig 
teren Leistungssteigerung auf dem Gebiek? 
Einsatzes von Arbeitskräften beschlossen 7 
damit schnellstens die Kampfkraft der NaN 
weiter zu erhöhen. Das Programm umf 
Einführung eines Leistungsprüfungssystem 
Arbeiter und den Ausbau eines Führungs“? 
Beistandssystems innerhalb der einzelnen! 
briken auf dem Gebiet des Arbeitseinsat 
sowie Erweiterung der Maßnahmen, F 
und Studenten in den Arbeitseinsatz @ 
beziehen, Es sieht ferner die Verbesseff 
der Lebensverhältnisse und der gesund 
lichen Fürsorge für Arbeiter vor. Zur DUM 
führung dieser umfangreichen und einsch® 
denden Maßnahmen werden ein besondef 
System zur Überwachung des Arbeitseinsäß 
und zusätzliche Möglichkeiten für die Hoff 
bildung und Schulung von Arbeitskräften ® 
schaffen, 


Japanische Lufterfolge In Burma 


Tokio, 18, März, Die japanische Heil 
Luftflotte in Burma meldet, daß bei einem 
griff im Morgengrauen ein großer Bom? 
verband Volltreffer auf die Rollbahn und 
dere Anlagen im Norden und Westen ® 
Flugplatzes von Silchie erzielte und an i 
Stellen große Brände yerursachte., Bei eim 
zweiten Angriff am gleichen Tage scho! 
Ipenluche Luftstreitkräfte auf dem Wege BP 
Silchie zwei feindliche Maschinen ab, Auf 4 
Weiterflug nach Silchie wurden diese 
von 30 feindlichen Jägern angegriffen, ® 
denen sie 19 Flugzeuge abschossen. Bel € 
sem Gelecht stürzte sich eines unserer MA 
zeuge mit seinem Piloten vorsätzlich auf % 
feindliche Ziel, i 


Von der indo-burmessischen Grenzfront 
gemeldet, daß japanische Eliteverbände 
Generaloffensive gegen eine stark befesill 
feindliche Stellung auf dem 1000 Fuß hol 
Kennedy-Gipfel unternahmen. Im Laufe 0 
Nachmittags brach der Widerstand des Fe) 
des infolge des Durchstoßes eines todesmW tische T 
en Verbandes japanischer Truppen durch Mfköin cin 
eindlichen Verteidigungslinien endgültig M 
sammen. Nach der Einnahme des Gipfels Mielohtsar 
finden sich die japanischen Truppen in Veiis chte 
folgung des Feindes, der sich ungeordnet bel ferun 
abwärts nach Tiddim zurückzieht, N nr 


Der Tag in Kürze Ki 


Am Sonntag vollendet Staatssekretär. a, D.t 
h, c. Karl Stieler in Bebenhausen bei Tühlngen t 
80. Lebensjahr, Stieler hat sich als Vorkämpler WA Süch 
Mitbegründer der deutschen Reichsbahn große VA Alltıng 
dienste erworben. Die Zusammenfassung der WW 
dem Ersten Weltkrieg in Deutschhand bestehen 
sieben Staalsbahnverwallungen zur Deutschen Reid 
bahn Ist nicht zuletzt aul sein Wirken zurüchf 
lühren, hr, " 

Der Ritterkreuzträger, Obergelrelte in einem © 
nadier-Regiment, Ewald Scherling, ein gebürli 
Ostpreuße, Ist bei den Kämpfen In Ilallen gotal. 

Der 1, Mal soll, laut einem dem linnischen Ré 
tag unterbreitelen Geseizentwurl, amtlicher Ruht 
werden, PN: 

„ Der Labour-Abpeördnete Büchanan Tegte Im. Erani 
terhaus Zahlenmaterial vor, aus dom hervorging 334 
daß die Kindersierblichkelt in Schottland noch Ah, Und 
Ber ist als In England. In einem Bezirk von Glas. Politis 
beträgt sie 126 auf 1000, Die Ursache dafür lege icus 

den ungewöhnlich schlechten Wohnungsverhältnis# N, weni 

Wie die Taß aus London meldet, iral der N tislale 
ernannte Gesandte der Sowjetunion, Krassiinik@ffilz, in ` 
in Riykjavik ein. In einer Presseunterredung unl® "einland 
sirih der Sowjelgesandie, daß es sein „hell len u 
Wunsch" sel, freundschaftliche Beziehungen zwisa, ende 
der Sowjetunion und Island herzustellen, alive 


haft unt 
Neue Ritterkreuzträger P zu dü: 
Der Führer verlieh das Ritterkreuxs des Eis 


mheuen 


Allererwi 
Kreuzes an: Oberst Heinrich von Behr, Kommandfii 
eines brandönburgischen Gren.-Rais.; Oberstleutnlänce 
Johannes Arndt, Kommandeur eines norddeutshffit chaft 
Gren.-Rgts.; Hauptmann d. R. Werner Lindhofl Marbe 
Kompaniechef in einem Schweriner Gren.-Reg.; Obi, N 
leulnant Albert Zapf, Batalllonsführer in einem fr fhu F 
nischen Panzer-Gren.-Rql.; Leutnant Hennecke K“ aI 
del, in einem norddeutschen Gren Reg, Leutn# agung 
d. R. Fritz Feller, Kompanieführer in einem p 
morisch-mecklenburgischen Panzer-Gren.-Rat.; 
webel Oskar Penkert, 
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ten Kraft und Wirkung und was derlei dumm! 
Zeug mehr ist, R 

Der Haufen in der Schlucht löste sich aS 
mit geduckten Köpfen trollten sie bergab. EN Die Ar 
blieb eitzen, als sei er erstarrt, Dor Poperhiii Paar 
Ale auf ihn ein und gab ihm dann ellickten 

toB, ; 

Die Gundla keifte noch einmal, da ging aW 
der Popernig, 

Hinter sich hörte Walter Schritte und y 
sich mit geballten Fäusten herum. Der HW 
knurrte, Aole 

Da stand der Mann mit dem Gewehr WAPA, 
streckte die Hand aus; „Gott willkommen HEE 
oben! Das war höchste Zeit!’ j’ 

Nach und nach kamen auch die andern, | 
Heugabeln, Stöcken und Hacken. Der 1a! 


Norbert Hochstadler warf das Gewehr Ù” 
die Schulter: „Die Milana — dem da se) 
Tochter — war unten beim Meiler und ist MA y 
aufg.laufen. Den Aktuar jagen sie wie elf” 
tollen Hund, hat sie gesagt, Das Mädel ia 
schnelle Füße und ist am Berg daheim, So alf 
wir halt gekommen — wissen eh, wer du bié 

Pfeiffer wollte der Milana, die er von Ihn 
Besuchen im Markt her kannte, Dank sad foir 
doch sie war nicht dabei, Br U 

Er preßte die Fäusie an die Brust, well ® 
darin noca imme: wühlte wie in einem übe, 
heizien Ofen, - (Fortsetzung folg 
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s die Franzosen nach dem Weltkrieg in 
atiser Verhandlungen über die Verteilung 
iegesbeute das gesamte rein deutsche 
et links des Rheins für sich forderten, 


en sie auf unerwarteten Widerstand. Lloyd 
le, der Vertreter der britischen Gleich- 
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Eche Truppen rlicken über die Rlieinbrücke 
Kölin ein, (Aufn, [3]: Bildeidienst Kleßlich) 


fels chtsartistik, d, h. Schwächungskunst, 
i meNschte nicht eine so weitgehende Ver- 
Nerung Frankreichs, und Wilson, bereits 
Mandbar zerzaust, Konnte es vor der Welt 
ht verantworten, weitere seit Urzeiten west- 
des Rheins seßhalte zehn 
Alsche der unersättlichem Machtgier der 
ngen 2osen auszullefern, Jeglicher  Betrugs- 
wier Such. wie die vorgeschlagene Zwischen- 
obe Wlltung eines von Frankreich militärisch be- 
der ischten Puflerstaates scheiterte. Als außer- 
tehenEN Kehl, Mannheim, Mainz, Koblenz, Köln 
n Reia * Düsseldorf von Tardieu gefordert wurden, 
urici ein Amerikaner mit bitterem Scherz 
At ‚Wissen Sie, was Sie machen sollten? 
nem ist ja unangenehm für Sie, daß Kehl auf 


. D. 


a ME deutschen Seite liegt: bauen Sie doch ein 
aa) $ Bett für den Rhein östlich von Kehl, 
n Oo 


n Sie den Rhein da hinein — dann haben 
Kehl auf dem linken Rheinufer als Stadt 
neuen Pulferstaates.” Clemenceau toble, 
Frankreich konnte keinen Bruch mil Eng- 
APU und den USA. wagen. So mußlen sich 
i politischen Erben Ri- 
icus. danı!t begnü- 
N wenigstens für eine 
itisiete Zeit in der 
siinikö@filz, In Hessen und im 
g uA tinand die Herren zu 
„heilen und ihre hoch- 
zwise rende, zivilisatorisch 
Hälive Zwingherr- 
ft unter Beweis stel- 
"zu dürfen. Für einen 
Mlererwerb würde 
mandaten jedoch eine 
Heut Mänce  qeboten: das 
eutsfschaftliich wertvolle 
ärtbecken, aller- 
is nur unter der Be- 
Myung vorhergehender 
taägung der Bevöl- 
ling. Die einmülige, 
ltvolle . Antwort des 
volkes hat den fran- 
Eschen Behauptungen 
28 beschämende Nie- 
läge erteilt. Unvergaß- 
A die. Morgenstunde 
$14. Januar 1935, als das 


Ruhe 


bi 


jumm 


ch at 
I» Ein Die Anwesenheit des aus dam Lazarett für 
opera paar Wochen auf Genesungsurlaub ge- 
itkien Oberleutnants mag der eigentliche 
af dazu gewesen sein, daß unser Gespräch 
lenem Abend: immer lebhafler um die sol- 
Echo Tapferkeit und die Disziplin um jeden 
"8 kreiste, wie sie sich am Feinde in un- 
Ählten Fällen täglich aufs neue bewährt, 
„lch. habe es erlebt," sagte der Oberleut- 
Zt der den Arm noch in der Binde trug, 
en MINS es eine Tapferkeit und eine soldatische 
ipin qibt, die sich nicht vor dem Feinde, 
m, PEN im Toben der Mäterlalschlacht beweist, 
longam ihre höchste Bewährung in der täg- 
ar Men Selhstverständlichkeit des soldatischen 
es erfährt, 
daß Ahleh will euch von dem‘Gefreiten Helbig 
abt PRNlen, und ihn mög! dann selber. urtellen, 
r doii hatio seit über einem Jahr mit meiner 
Erie in ununterbrochenem Einsatz an der 
ir db "ont gestanden, und während dieser gan- 
se ri, Zeit hatte ich kaum Gelegenheit, meine 
st HE NEr einmal auf Urlaub zu schicken, denn 
ein $ brauchte eigentlich jeden einzelnen, von 
je) HEMER: Das wurde erst anders, als wir dann 
Fich das Glück halten, an die Kanalküste 
y biet Sgt zu werden, Als wir uns in unserer 
ihre! kn Stellung eingerichtet hatten und ein 
sage! Ih heimisch geworden waren, zögerte ich 
Kl, den Männern den langersehnfen Urlaub 


IE Urlaubsplan auf, in dem jeder von der 
told etie nach Alter, Familienstand, Kinderzahl 
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Gehürtsmonat des Grohdeùtgehen Reiches Stalins religiöser Schwindel 


deutsche Volk, die europäische Welt am Rund- 
funk das Ergebnis der nächtlichen Stimmen- 
zählung aus neutralem Munde erfuhr: Für die 
Vereinigung mit Deutschland stimmten 477 119, 
für den Status quo (Verbleiben unter dem 
Völkerbund) 46513, für die Vereinigung mit 
Frankreich 2114 Stimmberechtigte. Trotz dieser 
drastischen Belehrung blieb die französische 
Politik in ihrem alten Geleise, Das Bemühen 
Adolf Hitlers, die Saarentscheidung als Auf- 
takt für die Bereinigung der Gegensätze in 
Europa zu nützen, scheiterte an Frankreichs 
verstockter Ablehnung. Die Friedensworte, die 
Adolf Hitler am 1. März 1935, dem Tag der 
Rückkehr der Saar ins Reich, an die West- 
mächte richtete, gingen im Haß und Geschimpfe 
der Geheimmächte unter, die diese Demokra- 
tien regieren, 


Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit 


Zwei Wochen nach der Rückkehr des Saar- 
landes zerriß Adolf Hiller die. Schand- 
paragraphen des Versailler Diktates, die 
Deutschland für immer wehrlos machen und 
versklaven sollten, Indem er) feierlich den 
Ruhm des alten Heeres wiederherstellte, ver- 
kündete er die deutsche Wehrpflicht, Damit 
war das primitivste Recht eines Volkes, zii- 
mal einer Großmacht, wiederhergestellt, In 
ihrem. Aufruf zur Wehrfreiheit "konnte die 
Reichsregierung sich auf ein Bekenntnis des 
damaligen britischen Premierministers Baldwin 
berufen: „Ein Land, das nicht gewillt ist, die 
notwendigen Vorsichtsmaßnahmen zu, seiner 
eigenen Verleidigung zu ergreifen, wird nie- 
mals Macht in dieser Welt haben, weder mo- 
ralische noch ‚materielle Macht.” Trotzdem 
war England der erste Staatl, der gegen die 
„Einseitigkeit” des deutschen Schrittes prote- 
stierle, es folgte Frankreich, mit einer hem- 
mungslosen advokatorischen Anklage vor dem 
Genfer Tribunal. Die deutsche Regierung wies 
alle Proteste zurück. Alle Aufregung zerbrach 
an dem eisenharten Willen Adolf Hitlers. der 
am 21, März 1935 in seiner geschichtlichen 
Friedensrede vor dem Deutschen Reichstag 
darlegte, daß Deutschland zu jeder Rüstungs- 
beschränkung bereit sei, die auch von den 
anderen Staaten durchgeführt werde, 


März 1936: Rheinlandbesetzung 


‚.. In den Mittadstunden des 17. März 1936 
überschritten deutsche Truppen den Rhein und 
bezogen die alten Friedensgarnisonen des 
deutschen Heeres. ‚Zur gleichen Zeit wurde 
das Memorandum der Reichsregierung, an die 
Signatarmächte des Locarnovertrages über- 
reicht, das die Inschutznahme der linksrheini- 
schen deutschen Provinzen rechtlertigte und 
einen umfassenden Plan für die Befriedung 
Europas, vor allem die Sicherung Frankreichs, 
Belgiens und der Niederlande, darlegte, Das 
Deutsche Reich war als Großmacht unter den 
‚Völkern wieder erstanden, Die Reichstagswahl 
vom 29. März 1996  bekundete mit 98,8 v. Ħ. 
die einmülige Zustimmung des deutschen Vol- 
kes zur Verwirklichung der Gleichberechtigung 
und zum Frieden, Wieder erhob sich ein Pro- 


Degriüßung des Führers auf der Prager Burg 


und ähnlichen Gesichtspunkten rangierte, Ich 
hatte in «meiner Batterie eine Anzahl Älterer, 
und es war selbstverständlich, daß diesen vor 
den jungen Leuten der Vorrang gebührte, Und 
‘die Jüngeren sahen das auch ohne weiteres 
ein, ohne daß es erst besonderer Erklärungen 
bedurfte, Aber auch 'sie fanden sich.doch in 
der Folgezeit häufig, vor dem, ausgehängten 
Urlaubsplan ein und. rechneten sich ‚aus, wann 
sie an der Reihe‘ sein 'würden. 

Mehrere Monate vergingen: Ein Teil der 
Männer hatte den Urlaub hinter sich, die 
älteren Jahrgänge waren fast durch, und all- 
mählich konnten die Jüngeren ans Packen und 
an die sonstigen Reisevorbereitungen gehen, 
Da traf ich eines Abends den Gefreiten Helbig 
vor dem Urlaubsplan an. Er war einer von 
der jungen Mannschaft, aber er gehörte zu 
den Verläßlichsten und Prächtigsten der gan- 
zen Batterie, i 

Ganz versonnen stand er am schwarzen 
Brett, Er halte mein Nähertreten nicht be- 
merkt und schrak förmlich zusammen, als er 
mich plötzlich neben sich sah., Er riß sich 
aber zusammen, als ich ihn fragte: 

„Na, Helbig, genießen Sie ein wenig die 
Vorfreude? — Wann ist es denn soweit?" Er 
blieb völlig ernst; aber in seinen Augen stand 
doch ein heimliches Leuchten, als er ant 
wortete: „In vier Wochen, Herr Oberleutnant," 

Man stellt manchmal recht überflüssige 
Fragen; aber man stellt | sie eben dach. Ich 
wollte mehr aus dem Schweigsamen heraus- 
holen und fragle weiter: „Freuen Sie sich?’ 


teststurm in den politischen Geschäftszentren 
der Demokrätien, In Frankreich wurde von 
Krieg gesprochen. „Frankreich könne nicht zu- 
lassen, daß Straßburg unter dem Feuer deut- 
scher Kanonen stehe." In Genf setzte sich das 
Versailler Karussell mit seiner kreischenden 
Phrasendrehorgel'in Bewegung. Die Tatsachen 
aber, die der Führer geschaffen hatte, hielten 
dem Luftstrom der aufgeblasenen Backen stand, 


März 1938: Heimkehr der Ostmark 


Acht Tage Weltgeschichte bare der März 
1933. Unblutig, nur ein Aufstand der Herzen, 
führten sie durch festliche Straßen, Hatternde 
Hakenkreuzfahnen, winkende Hände, tränen- 
feuchte Blicke, jubelnde Hoeilrufe Deutsch- 
Österreich in das Deutsche Reich zurück. 


März: 1939: Reichsprotektorat 


Wieder ein weltgeschichtliches Märzereig- 
nis, Der Führe: verläßt am Vormittag des 
15. März 1939 die Reithshauptstadt, «um sich 
zu den in Böhmen und Mähren einrückenden 
Truppen zu begeben, Arch hier ein Zugreifen 
in Ruhe, Ordnung und ohne Blutvergießen, 
Nach einer Fahrt, die in ununterbrochenem 
dichtem Schneegestöber an den marschieren- 
den Truppenteilen vorbeilührte, trifft Adolf 
Hitler um 419.15 Uhr in Praaq ein. Kurz vor 
20 Uhr nimmt er in der alten Kaiserburg, dem 
Hradschin, mit seinem Stabe Wohnung, Gleich- 
zeitig wird von der Burgwache die Führer- 
standarte gehißt: Am 16, März wird alsdann 
der Erlaß über das Reichsprotektorat Böhmen 
ünd Mähren unterzeich- 
net und bekanntgegeben, 
Am 17, März folgt der 
festliche Empfang in 
Brünn vor dem Rathaus 
durch den: deutschen 
Bürgermeister der Stadt, 


März 1939: Heimkehr 
des Memellandes 


Die, am Morgen des 
22, März 1939 in Memel 
eintreffende, jubelnd be- 
grüßte‘ Nachricht von 
der deutsch-litauischen 
Vereinbarung. über die 
Rückgabe ` des Memel- 
landes an däs Reich lel- 
tét den geschichtlichen 
Tag ein, Am Abend wird 
der an Bord des Panzar- 
schiffes „Deutschland 
mit einem Flottenverband 
eintreffende Führer von 
der Memeler Bevölkerung 
begeistert empfangen. 
Nach einer Kundge- 


Wissenschaft 


Funde aus der Zeit der Helvetier, Belim Aus- 
heben. eines Grabens _ südlich von Meltingen 
(Schweiz) trat In 30 cm "Tiefe eine schwarze, etwa 
50 cm dicke Brandschicht zutage, In der mehrere 
zum Teil verzierte Getlßstücke aus der Zeit der 
Helvetier gefunden wurden, Es sind. dies die er- 
sten Zeugen der Helvetier aus dieser Gegend, 


Bildende Kunst 


Entdeckung einer karolinsischen Kapelle. Vom 
thürgaulschen Heimatverband -wird zur Zeit die 
alle Kapelle von Landschicht restauriert, Dabel 
wurden Reste einer karolingischen Kapelle und 
einer romanischen Kirche gefunden, so daß man 
glaubt, den ältesten nachrömischen Bau Im Thur- 
gau entdeckt zu haben. 


Dichtung 


Carl Hans Watzinger arbeltet an einem Drama, 
dessen. Held der in Braunau am Inn auf Befehl 
N erschossene Nürnberger Johann Philipp 

alm Ist, 


Thealer 


Neufassung einer Lanner-Operette, Alexander 
Steinbrecher wunterzog die Operette „Alt-wien" 
von Lanner einer textlichen und musikalischen Bè- 
arbeitung.. In dieser Neufassung wurde das Werk 
vom Wiener Raimund-Theater zur ersten Auffüh- 
rüng angenommen, 


Musik 


Camillo-Horn-Straße In Wien. Auf Anregung 
des Wiener. Camillo-Horn-Bundes ist‘ im Wiener 
XVIL Bezirk eine Straße zu Ehren des sudeten- 
deutschen Komponisten, der jahrzehntelang in 


Karikatur: Key / Dehnen-Dienst 

Zwischen Alrappe und Kulisse ist die bol- 
schewistische Fratze immer noch dieselbe ge- 
blieben. 


bung vor dem: Theater schließt der Tag der 
Heimkehr mit einem Fackelzug. — Unvergeß- 
liche Märztage, aus denen das Großdeutsche 
Reich erstand. Heute steht dieses Reich .in 
heldenhäftem Kampfe gegen seine Widersacher. 


Dr. Rudolf Da mmert, 


Einfahrt der deutschen Kriegsflotte in Memel mit dem Führer an Bord 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Wien gelebt und an der Reichshochschule für Mu- 
sik gelehrt hat, Horn-Gässe benannt und mit. einer 
Erinnerungstafel versehen worden, 


Film 


Hansogelst und Hansckaufleute. Es geschieht 
nicht oft, daß ein Stoff, der eine menschliche 
packende Handlung zum "Gegenstande hät, dem 
Drehbuchautor Gelegenheit gibt, gleichzeitig em 
Stück Kulturgeschichte lebendig werden zu ias- 
sen, Im Mittelpunkt des neuen, von Günther Rit- 
tau Inszenlerten Tobis-Films „Der. Senator" steht 
der Kampf eines Mannes um sein Werk, Die Le- 
bensgeschichte dieses hansentischen Kaufherın 
aber ist gleichzeitig die Geschichte seines Unter- 
nehmens, der Reederei, die sich 'nus kleinsten Ati» 
fängen zu einer Weltfirma entwickelt hat. Carl 
Kuhlmann, ein gebürtiger Bremer, wird den Sena- 
tor gestalten, eine Figur, ‚die ganz den Geist derg 
Hanse atmet, der sich einst die’ Ozeane 'eroberte, 


Nene Bücher 


Windstärke 9. Eine Auswahl fesaeinder Seegeschichten, 
Oauverlag Bayreuth. 376 S. geb, 3,80 RM. In der Sammi 
lung „Das bunte Leben‘, die, wir in ihren früheren Bän« 
den unseren Lesern als eine Fundgrube bester deutschen 
Prosadichtung vergangener Zelten empfohlen baben, behan« 
delt der 6. Band das Meer als Dichtungsthema, Nebed 
der formvollendeten „schwarzen Galeere'‘ des Niedersach« 
sen Wilhelm Raabe, dem romantischen: „Gespensterschift‘* 
tes Schwaben Wilheim Haull enthält der vorliegende Band 
einen echten Gerstäcker: „Windstärke 9", der dem Buch 
den. Titel gab, Neben dem bliederen Kolberger Seebirer 
Nettelbeck kreuzt der Anfang des 19. Jahrhunderts lebende 
Heinrich Smidt auf, der In einigen köstlichen Seegeschichten‘ 
den Klabautermann _beschwört und. dickes Seemannsgar 
spinnt, Auch der. neueste Band des „Bunlen Lebens" ha 
Volksbuchcharakter wie seine Vorgänger. Dr, Kurt Pfellfeg 


Er-blieb ernst wie zuvor, als er antwortete: 
„Ja, sehr, Herr Oberleutnant! Aber noch mehr 
freut sich. sicher meine Frau.” 

Er stockte und schluckte und- war. sich 
offenbar unschlüssig, ob er weiter reden sollte, 
Aber dann preßte er heraus: „Sie ist nämlich 
schön. länger krank, Es ist wohl an der Zeit, 
daß ich einmal nach dem Rechten sehe.” 

Die. karge Art, in. der d&) Gefreite das 
sagte, berührte mich sehr, und ich schwankte 
ein paar Tage, ob ich nicht den Urlaubsplan 
abändern und Helbig schon in den nächsten 
Urlaubsschub hineinnehmen sollte. 

Eine. Woche danach war es zu spät. Wir 
bekamen ganz plötzlich Verledqungsbefehl, 
Urlaubssperre. Fieberhafte Vorbereitungen zum 
Abrücken, Kaum hätte ich meine Männer wie- 
der zusammen, da waren wir schon auf der 
Achse und rollten — rollten mit unbekanntem 
Ziele gen Osten. 

Wir rollten bei, Tag und bei Nacht, Wir 
rollten durch fruchtschwere Felder und som- 
merdunkle Wälder, Wir rollten durch brau- 
sende Städte und vorüber ah weltverlorenen 
Dörfern. Und eines Tages ratterte unser Zug 
durch ein verschlafenes Städtchen mit hutze- 
ligen, bunten Fachwerkhäuschen, Wie aus der 
Spielzeugschachtel waren sie, Man konnte sich 
nicht satt daran ‚sehen, und als wollte uns ein 
gültiges Geschick: den Genuß des Schauens 
recht lange und eindringlich verschaffen, 
kreischten plötzlich die Bremsen schrill auf 
und verhielt der Zug zu einer kurzen Vér- 
schnaufpause, Auf hohem Bahndamm standen 
wir,. Tief unter uns plätscherte ein kleiner 
Fluß- unter einer Steinbrücke hindurch, und 
gegenüber, an die hundert Meter entfernt, 


lugten ein paar weiße Häuschen aus blühenden 
Gärten hervor. 

Ich stand am Fenster und trank dieses Bild 
mit langen, durktigen Zügen. Das da war 
Deutschland, das alles war ewiges Ziel unserer 
ewigen Sehnsucht, wenn wir in [remden Lan- 
den weilten. Am Fenster neben mir stand 
Helbig, Er schaute wie ich, Nein, er -sog, 
dieses Märchen heiteren Friedens förmlich in 
sich hinein, Seine Augen brannten, während 
er zu den Häusern und Gärten hinuntersah. 
In einem der Gärten spielte ein Junge. Er wan 
zu weit weg, um Genaueres zu-erkennen, aber 
soviel sahen wir von unserem Standort aus, 
daß.er einen Stock geschultert hatte wie ein 
Gewehr und damit strammen Schrittes auf und 
ab marschierte, 

Gellend pfiff die Lokomotive. Die Wagen 
ruckten und polterten. Die Fahrt, unsere Fahrt 
durch Tag und Nacht, durch Felder und Wäl- 
der, durch Städte und Städtchen ging ‚weiter, 
Bald hatten wir das bunte Spielzeugschachtel- 
Städtchen hinter uns, Selbst die schlanke 
Kirchturmspitze war längst am Horizont ver- 
schwunden, Aber noch immer stand der Ge- 
freita Helbig und schaute nach Westen zurück, 
wo. das Märchen aus wundersamer Stille. und 
glückhaftem Frieden versunken war, 

Ich. berührte ihn sanft an der Schulter. 
„Nun, Helbig”, fragte Ich behutsam, „so in 
Gedanken? Rührt sich das Heimweh ein biß- 
chen?‘ Da wandte er sich langsam zu mir um, 
Er war ganz ruhig, aber in seinen Augen 
schimmerte es feucht, als er ganz leise sagte: 
„Herr Oberleuinan es war meine Heimat- 
stadt. Und der Junge im Garten — das war 
mein Bub, ,." = ip 
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Aus unserem Warthelund 


Die Vermögenslage der Gauhauptstadt 


Auf der Tagesordnung der ersten Rats- 
herrensitzung der Gauhauptstädt im Jahre 1944 
gab Bürgermeister und Stadtkämmerer Dr. 
Trautwein erläuternde Ausführungen zu der 
Jahresrechnung 1942,- Im ordentlichen Haus- 
halt 1942 waren insgesamt 84 Millionen RM., im 
außerordentlichen Haushalt 35 Millionen RM. 
zu bewirtschaften. Die Vermögenstechnung 
1942 weist einen Vermögenszuwächs von 37 
Millionen RM, auf, Hinzu kommt ein Ver- 
mögenszuwachs bei den Eigenbetrleben der 
Stadt in Höhe von 11 Mill, RM, so daß sich 
das Vermögen der Stadt im Rechnungsjahr 1942 
insgesamt um 48 Mill, RM.. erhöht hat, Ab 
31, 12. 1943 wurden ein Gesamtvermögen von 
rund 200 Mill, RM, ausgewiesen, dem Gesamt- 
schulden in Höhe von rund 23 Mill, RM. ge- 
genüberstehen. Abschließend wies der Bürger- 
meister darauf hin, daß der Schuldenstand der 
Stadt heute wohl verhältnismäßig gering sel, 
daß aber die Zukunft in Anbetracht der Auf- 
gaben einen beträchtlichen Zuwachs bringen 
werde. 


. Ferner wurde den Ratsherrn der Nachtrag- 
haushaltsplan 1943 vorgelegt. Die Aufstellung 
dieses Nachträgsetats ist notwendig geworden, 
weil die Stadt im Laufe des Rechnungsjahres 
1943 zahlreiche neue Aufgaben übernehmen 
und bereits vorhandene Einrichtungen erwei- 
tern mußte. Durch die Nachtraghaushaltssat- 
zung wird der außerordentliche Haushaltsplan 
1943 auf rund 78 Mill, RM, erhöht, Den Rats- 
herren lag schließlich der Jahresabschluß des 
1941 gebildeten Eigenbetriebs „Ausstellungs- 
amt der Gauhaupistadt Posen” für die Ge- 
schäftsjahre 1941 und 1942 vor. Die Bilanz- 
summen dieses Eigenbetriebes sind durch die 
inzwischen erfolgte Errichtung des Ausstel- 


lungsdorfes mit über 1400 täglichen Uber- 
nachtungsmöglichkeiten und der Gaststätte 
„Die goldene Ähre” von 6 Mill, RM. auf 
17 Mill. RM. gestiegen, Sch, 


Gauhauptstadt 


Frühjahrsausstellung wartheländischer Künst- 
ler, Die Gemeinschaft zur Förderung der daut- 
schen Kunst im Reichsgau Wortheland e. V. 
veranstaltet eine Frühjahrseausstellung der Ma- 
ler, Graphiker und Bildhauer des Warthalandes. 
Diese Ausstellung wird in der Zeit vom 20, 
Mai bis 17, Juni im Kaiser-Friedrich-Museum 
in Posen durchgeführt. Im amtlichen Teil un- 
seror heutigen Ausgabe werden die Künstler 
aufgelordert, die Ausstellungspapiere anzu- 
fordern. 


Ostrowo 


se, Ein Frontsoldat sprach zu den Frauen. 
In der Stadthalle fanden eich am vergangenen 
Donnerstag die Frauen Ostrowos zu einar be- 
geisterten Kundgebung zusammen, "auf der 
Gauredner Schäfer als Frontsoldat zu ihnen 
sprach, 


THEATER 


Städt. Bühnen, Theater Molikestraße 
Sonntag. 19. 3., 14 „Die verkaufte Braut", 
KdF, 6, Tellverkanf, 18.30 Gastspiel 

Harald Junk, Berlin „Paganini“. Freier 

Verkauf, — Montag. 20. 3., 18,30 „Die 


geunerbaron*.” 


„Tonelllt, 


Mittwoch. 22, 3., 18.30 Gastspiel Harald 
Göürnan — o 


Junk, Berlia „Prasquita”. Fr. Verkauf, — 

Donnerstag, 23. 3. i9 „Don Gil mit den 

rlinen Hosen“, E-Miele, Tellverkauf, — 

rellag, 24. 3, 19 „Don GII mit den 
grünen Hosen“, H-Miate. Teilverk, — 

Sonnabend, 25. 3., 16 „Don Gil mit den 

grünen Hosen“, Ausverkauft, 19 „Don 

Gil mit den grünen Hosen", Ausverk, — 

Sonntag, 26- 3, 14 „Don GII mit d 

grünen Hosen". KAF, 12. Ausverkauft, 

18.30 Er führung „Mona Lisa", Fr. 

Verkauf, 

Kammerspiele, Gen-Litemann-Str.21. 
Sonnlag, 19. 3. Geschlossen. — Montalt, 
20, 3, Geschlossen. — Dianstag, 21. 3e, 
19 Balletlabend. 

. Miltwdch, 22, 3, 19 „Clavigo". D-Miste, 
Tellvarkaul, — Donnerstae, 23. 3., 18.30 

. Gastspiel Harald Junk, Rerlia „Dar Vetter 

aus Dingsda". Fr. Vork.— Freitag, 24 3., 

„Olavigo®. Ausverkauft — Sonnabend, 

25, 3. 19 „Cluvigo, Ausverkaull, — 

Sonntag, 26. 3. 19 „Der Bräutigam 

melner Frau", KAF. 11. Ausverkauft. 


—— 
FILMTHEATER 


Ula-Casino — Adolt-Hitler-Straße 67. 
13.30, 16 u. 18.30 Erstaufführung „Seine 

cheste Rolle‘, Ein herrlicher Unterbal- 
tungsfilm mit Humor und Gesang, Heute 
9.30 u. 11.30, sowie Montag u. Dienstag 
11.45 Jugendvorstellungen „Die verzan: 
berie i nzessin" 

itol — Ziethenstraße 41, 

cap 16 18, 18.45. Morgen letzter Tag! 
Erstauflührung, „Tolle Nacht" *** 

Europa — Schlageteratralie 94, 


an Bord" “es 


Wirk 
12,14. 


(9 
l6, 


16.30, 19 „Der 


Freihau 
16.30 un 


6, 18,80 
13.15 „Tibe 


d ngu“, 


Ostrowo —A 


glücklicher Mensch". ”* 
Ula-Rlalto — Nelstertiausstraße TI. 
13.30, 16, 18.30 „Zirkus Renx“* Haute 


lin März das t 
Heute 2 Vors 


theater“ * „I0prozentigen 

Palast — Adolt-Hiller-Straße 108. 
13.30, 16 und 18,30 Ein Bavarla-Film, 
„Peterle t Sonntag 10 u, 12 Jugend« 
vorstellung „Der Choral von Leuthen*, 
Adler — Buschlinie 12%. 

Aay 18,30, sonntags auch 11.30. Sonntag 
38.30 nur dör Deutsche „Gellebter 
Schatz".** Täglich 13.30, sonntags 9.30 


Gastapiel 
deutsche 


programm, 


u. 11.30 Märchenfilm „Die nieben Raben*. | peutsches Frauenwerk, Kallsch, 
Hauswirtschaftlichen 
Straße der SA., finden in der kommen- 
folgende Veranstaltungen 


O — Schiagsterstraße 55 
Corgo 16, 18.30 „Traumulus“ er 
a — Ludendorlisiralle 74/76. 
on sonntags auch 13,30 ‚Relse- 
bekanntschaf'‘." - fr > 
— König- Holnrich -Sirana 40. 
un 16, 18.30 Der Melneldsbauer",* 
Mimosa — Buschlimie 12.. 
16. 1830, sonntags auch 13 30, Sonntag 
18.30 nur Für Deutsche „Zwei glückliche 
Menschen" *** 
Muso — Breslauer Straße 178 
16 15, 18.30, sonotage auch 14 „Gabriele 
Damhrone‘.*** Jugendprosramm Sonn- 
tag 10 „Spiel Im Sommerwind“. 
Palladium — bölmmisehe Linie 16, 
14, 16, 18, sonntags auch 11.30 „Das 
Bad àu! (der Tenne” **" (Pa benlilm). 
Prochenschau- Iheuter (1urmj-— 
Asısterbausstr, 62. Täglich, stündlich von 

’ i0 bla 230: Trebjagad in der Süd- 
sec, 2 Sonderlienst, 3 Uta Magazin, 
4 Die neueste Wochenschau, 


den Woche 


Nähberatung, 
1719 Uhr, 


der, 3 


Roma — Boerstraße 84 
14, 16,.18.%0, sonntags auch 11.90 „Zi. 


Pabianltz— Capitol 
11 Uhr für Deutsche fJugendrorstellung) | Dichterlesuig: 
„Alle Tage Int koin Sonntag“ 13.30 für 
Polen, 16, 18 30 für Deutsche „Die kluge 


verkaufte Braut“. KAF, 8. Teilverkaul, |  Marlanne*,#?® 
— Dienstag, 21. 3., 19 „Der Bräutigam | Pablanitz — Luna 
meiner Pran", B-Miete. Tellverkauf, —| 1 


3.30 für Polen, 16, 18 30 ftir Deutsche 


Venus 
7.30, 20, sonntags auch 15 „Dr. Crippen 


heim — Kammerspiele 
3,19 „Kollege kommt gleich‘ ** 
Tuchingen — Lichtsplelhauß 
leine Grenzvarkahrt,t* 
Sonntag 10,30 u. 14 Jugendiilm „Allen 
hört auf mein Kommando“, 
Freihaus — Lichtaplelhaus 
16, 18.30, sonntags auch 14 „Das Bad 
auf der Tonne?" 
— Gloria-Lichtaplele 
19, sonntags auch 14 „Reise| 70 Rot 
In die Vertangenholt," > 
Freier Verkauf: —| Lö wenstadt— Filmtheate 
„Späte Liebe“ 
m 


_ -Eck 
Kalia h Pim Ro ol, Haute 10 


Malinee-Vorstell: 
heilmniune der Natur'‘,* 
Kallsch — Viotorlg;Lichtspiele 
Kalisch Apollo 
„| 417.30, 20 „ En die Musik spielt 


Ostrowo — Oorao-Lichteplele 
17.30 u, 20, sonntags auch 15, 
Sporek’achen Jigar”, 


ilo 
17.80, 20, Rei auch 18, „Holmat*.* 


zugolassen, 9) über 14 J 
n. 99) nicht zugelassen. 


Kabarett — Varieté 


1330, 16 u 18.30 Erstaufführung „Ein | Kabarett „Tabarin“, Schlageterstr. 94 
oße Schlager-Programm! 
lungen 14 und 
Vorvarkaut 12—14 


9.30 u, 11.30, sowie morgen 11,30 „Front- Apollo-Varlete, Adotar Str 2 RM. Buchführung, Stufe I, II und IMI, 


lane und Jeanette, das boste 
Damenduett mit der Intern. 
Tansschau und das großes Weltstadt: 
Werktage: 
auch 14 Uhr, Vorverkaul: Adall-Hitler- 
Straße 67 und an der Abendkasse. 


de, Qobi M. 
VERANSTALTUNGEN Bi Abende, 


ber, Dauer: 

do, Te bnar 18 | Suena für meine 14jührige Tochter Kin: 

Für alle Stenografen, 
erreichen 


tag, den 23, März, von 1 
Neu sus Alti 
den 24. März, 


Schaukochen, 
„Allerlei zum Osterfest“, 


en nn a nt nn u are 
VERSTEIGERUNGEN 
Am Mittwoch, dem 22, 3. 1044, um 11 


Hängelampen, 1 
1, ‚Schlalbank, 
Küchenstubl, 1 
und 3 Kohlenkasten, Die Gegenstände 
können ab 10 Uhr besichtigt werden, 


Unfer Gau beherbergt die Reichsfchule für Landdienrtführel] 


Im Anschluß an den Besuch der BDM.- 
Reichsreferentin, die vor knapp einer Woche 
in unserem Reichsgau Wartheland weilte und 
u, a, auch auf der Landdienstführerschule II 
der Reichsjugendführung in Burgstädt (Kreis 
Schrimm) einen Lehrgang, mit -Landdienst- 
führerinnen aus allen Gayen des Reiches be- 
sichtigte, nahmen wir Gelegenheit, uns einmal 
näher mit dieser Ausbildungsstälte für eine 
bodenverbundene Jugend zu befassen, 

Wie es in unseren verkehrsentlegenen Ge- 
genden noch vorkommt, gelangten wir nach 
Benutzung sämtlicher Beförderungsmitiel — 
Eisenbahn, Pferdeomnibus, Kutsche, Auto- 
bus und das größte Stück auf Schusters-Rappen 
— doch glücklich an unser Ziel. Am 
Marktplatz in Seebrück merkten wir gleich 
an zahlreichen Wegwelsern, die alle etwas 
mit Landienst zu tun halten, daß wir uns inmit- 
ten eines Landdienst-Bereiches befanden, Nicht 
nur die Landdienstführer-Schule der Reiths- 
jugendführung mit einem Wirtschaftshof, son- 
dern gleichzeitig noch eine Landdienstmädel- 
und -jungenschar wuren hier zu linden. 


Ein Dorf der Jugend 

Etwas erhöht, mit der einen Front zum See 
und mit den anderen von Wald umgeben, steht 
das Hauptgebäude der Schule, das für jeweils 
acht Wochen 110 Unterführer und Landdienst- 
scharführer aus allen Gauen beherbergt. Dieser 
Führernachwuchs arhält hier eine weltanschau- 
lich-politische und körperliche Schulung, fun- 
diert durch das Erleben des Ostgedankens und 
ergänzt von Vorträgen namhafter Referenten 
des Bauerntums. 

Rund zwei Jahre ist das Gelände mit seinen 
400 Morgen nun im Besitz der Parteljugend, 
und der Schulführer, Oberstammführer Weihe, 
gab uns bei einem Rundgang Aufschluß, mit 
welcher Tatkraft und Mühe mitten im Kriege 
die Jugendführung hier eine vorbildliche Stätte 
bäuerlicher Ausbildung geschaffen hat. Außer 
dem Landdienst-Lehrhof, der von den Jungen 
und Mädeln der Landdienstscharen unter einem 
Betriebsleiter bewirtschaftet wird, gehört noch 
ein ehemaliges Probsteivorwerk zu den Liegen- 
schaften, das mit einer Gärtnerei das Reich 
der Mädel bildet, Es umfaßt die Kleintier- 
haltung; Kälberaufzucht, Gemüsebau, und als 
wichtigstes für-die Ausbildung der künftigen 
Bäuerin: die Lehrküche, Neben dem übrigen 
Besitz im Ort wäre das „Dorf der Jugend” 
nicht vollständig, würden die schmucken, sau- 
beren Holzhäuser — etwas größer wie die übli- 
chen Landdienstbaracken — mit ihren freund- 
lichen spitzgiebeligen Ziegeldächern fehlen. 
Es sind ihrer fünf, von denen vier am Wald- 
rand die Schule flankieren und das fünfte auf 
dem Wirtschaftshof aufgebaut ist, Die Häuser 
sind gemütlich, wozu nicht minder der Kerzen- 
schein oder die Petroleumfunsel am Abend bel- 
tragen. Die Anlage eines großzügigen Sport- 
platzes mit Hindernisbahn und Schleßstand zur 
Wehrertüchtigung stehen vor der Vollendung. 
Grünflächen wurden geschaffen und zum See 
hin mit Baumpflanzungen verankert, Weiter 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94, 
Fernrul 123-02. 

Am. Dienstag, dem 2 
März 1944, 10 Uhr, Kleiner 
Dichterstunde mit 


Reiches bekannt sind, 
50 Rol., mit Hörerkarte 30 Rpt. 


Einsatz 
in überseelschen Gewässern 1940/4 


Veranstaltun 
blelungen 
gendarmerle und 


es Musikzuges der Fel 


N. S. R. L. 


r 
see Sonntag 
schule _7, 


„Entschlelorte Ge 


Ser eg pe statt, 


sich Tür d 


den herlich eingeladen, 


„Die 


laufen demnlch 
melnschaften an: Schrolle 


Stufe: 20 Abende, Gebühr 
RM 


6 s, 
20 Adende, Gebühr: 6 RM, 


7 RM. Kaufmännisches Rechnen, $ 

de, Gebühr je Stute: © RM. 
18 (fhr,| rechnen, Dauer: 10 Abende, 

hr. wW. 5 

Gebühr: 


Dauer: 1 Abende, 


Varieté“ im ‚März. | Dauer je Stufe: 20 Abende, Gehlihr 
Stufe: 6 RM, Bilänzsicherhelt, Dau 
20 Abende, Gebühr: 6. RM. 
Steuerrecht, Dauer: 
18,30, sonntags h. 5 RM. 


Ahal da teni atA Dauer: 


Dar Rechanschle- 


In der 


Beratungsstelle, | Stufe: 


wollen, führen wir 


den 21. März, von) schaftsahände durdi, 


zu je 11/s Stunden stattfinden. Dauer: 
Maschinen» 


20 Abende, Gebühr: 8 RM. 
schreiben, Stufe I und II, Dauer 


von. 1012 


12 Ab,, Geb.: 5 RM. Technisches Ze 
hen, Stute, Tuti 

Stufe: 8 RM, Technisches 
Abende, 
Fernsprechdionat, 


heinrich: 
einschlienlich 


sichtigung des Fernsprechämtes, Dauer: 
Formular- 
wesen, Dauer: 4 Abende, Oed.: 2RM. 
Die Anmeldungen missen per- 
sönlich im Leistungsertüchtirungswerk 
Dienststunden: 
montats u. donnerstags von 712.30 


7 Abende, Gebühr: 3 RM 


2 Polsterstühle, 1 
Spiegel, I Badewanne 


vorgenommen werden. 


und 1419.30 Uhr, dienstags 


nn a a aeae aa e aea e aae e e a 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Saal: 
Werner Steinberg, 
dem Jungen schlesischen Dichter, dès- 
sen Worko weit über die Grenzen des 
Eintrittspreis 


m Am Mittwoch, dem 22. März 1944, 19 
Uhr, in der „Sporthalle am Hitler-Ju- 
Kend-Park spricht in einer vom Deut- 
schen Volksbildungswerk u, Deutschen 
Seegeltungswork gemeinsam durchge- | Frauen! 
führten Großveranstallung Ritterkreuz 

Iriger Konteraumiral Rogue Über den 

des Hillskreuzers „Atlantis 


In einer Filmvorlührung werden dle 
Fahrten der „Atlantis xereint, Die bis 
wird umrahmt von Dar 


eines Marinechörs. 50 
Eintrittspreis 50 Rpt., mit Hörerkarte 30, Belohnun 


Achtung, Rollschuhllufer! In der Volks- 
wiihelm-Gustloff-Str, 54, 
finden regelmäßig jeden Dienstag von 
17:30 bis 20 Uhr unter der Leitun 
der Kreistachwartin D, Fiedler u 
ee ate und Wer erteilt Unterricht in ‚Büchtührun 
im Besitz von Rolischuhen sind, wer- Ei 


deutsch, Stufe 1, I und I, Dauer je 
fe Sture: 
Der meuzeltliche Brilat, Dauer; 


rechnen, Dauer: 20 Abende, Gebühr: 


fe I und II, Dauer je Stufe: 20 Aben- 
Lohnab-| rin 
ebühr! 


„Angebote 437 an LZ, onein 
RM, _ Durehschrelbebucht hrund; | Wor gibt Nachhilfesunden für Schülerin 


Das | __vorbereitet, Zuschr, u. 431 an LZ, 
12 Abende, Go-|Wer ertellt ab sofort Schreibmaschine 


TAR h Ananda: natar le ara, 
R atur, Dauer: 
ATE AAS TORT Ich Schlafstelle für einen Herrn frel Adolf- 
asıch für AN f 
Daver je Stule: 20 Abende, Geblihr 
Rechnen, 
. Dauer le Stute: 20| me 
jè stule: 6 RM. 


fteltags von 7—12,30 u, 14—17 Uhr, 


verrät ein Blick in die Kleiderkammer, in der 
vom Bindfaden und Hosenknopf an bis zum 
Manchester-Anzug, dem Spörtzeuig und den 
Stiefeln, alle Ausrüstungsgegenstände vorhan- 


Auch Melken haben die Landdienstmädel bereits 
gelernt. (Aufn. Atlantic) 


den sind; daß hier eine qewissenhafte Vorrats- 
wirtschaft getrieben wird. Was außerdem be- 
achtlich und kriegswichtig ist: eine Schneiderin 
und ein Flickschuster pflegen und halten die 
Bestände und die Arbeitskleidung der Jungen 
und Mädel ständig in Ordnung. 


Die Aufgabe des Landdienstes Im Osten 


Im Landdienst der Hitler-Jugend finden sich, 
wie bekannt, in erster Linie Jungen oder Mä- 
del aus der Stadt zusammen, die den Wunsch 
haben, zu Ihrer bäuerlichen Herkunft wieder 
zurückzukehren, später einen bäuerlichen Be- 
ruf zu ergreifen oder Wehrbäuer im Osten zu 
werden. In unserem Bauerngau wäre deshalb 


eine solche Einrichtung eigentlich gar nicht 


notwendig. Bedenken wir aber, daß gerade 
unsere wartheländischen Landdienstlager fast 
ausschließlich von’ Jugendlichen aus den Alt- 
reichsgauen besucht werden, die als Anerken- 
nung meist ihr zweites Landdienstjahr im 
Osten ableisten dürfen, so ersehen wir daraus, 
daß unseren Landdienstlagern neben der 
bäuerlichen Ausbildung in erster Linie die 
volkspolitische Schulung sowie die Mitarbeit 
an der Festigung deutschen Volkstums obliegt. 
Hier kommen die Jungen und Mädel, die deñ 
Wünsch haben, Pioniere des Deutschtums im 
Osten zu werden, In Ihrer täglichen Arbeit mit 
den Problemen der Volkstumsfrägen zusam- 
men, lernen die Gegebenheiten und den Auf- 


ALLGEMEINES 


Deutscher Volksgeuundneltsbund 8. V. 
München, Reich,bund Tür naflurge- 
1.] miäBe Lebens- ind Hellwelse, Ange- 


abdruck, 


für Yolksgesundheit in der Reichslei- 
tung der NSDAP, Der Aufbau des 
Bundes Im Oau Wäartheland goll Auf 
Wunsch des Rolchtxesundheitstührers 
beschleunigt durchgeführt werden. Ir 
teressenten worden gebeten, sich mit 
dem k. Onubenufträxten Allred Selle, 
Lesiau (Welchse'), Dieirich-Eckart-Str, 
37, In Verbindung zu setzen, 


Töchter! Am Freitag, 


Namen dd 


ungsslle der 
itrmannstadt, Straße der, 8, Armee, 
Helene Weyand, Kurausleitorin seit 1017. 


UNTERRICHT 


Angebote unter 366 an SA iuueeyer t 


ang, Pablanitz, Schloßstr, 10, _ nn 
7 dchte uns das elektrische Ohm- 
„Leistungsertüchtigungswerk i oche Gesetz kegen Stans beibrin- |120., W. 


en? Angebote unter 3 LZ. 
Hachhllte 
energischer Kraft tür Oberschillor der 
4, Kl, gesucht, Ang, u. 380 an LZ. 
War gibt Nachhilfe in Englisch (2, Klasse 
Oberschule)? Erbitte Nachricht unter 
394 an LZ. 


er 5. Oberschulklasse gesucht, Gel, 
tu- | Angebote unter 264 on LZ. NILA 


Angebote 437 an LZ, 


der 2, Oberschulklasse? I, Burker, 


er: | Suche je 


und Stenografieunterricht (Abendkur- 
sus)? Angebote unter 422 an LZ, 


Wünsche für meine Tochter (10 Jahre 
NLN Klavieriehrerin, Ant 


men Pa 


vierlehrer(in), nur erste Kraft, Drel. 
ihrige Lehrzeit 
tembosch, Litzmannstadt- Erzhausen, | aut d 


_Prinz-Eugen-Straße 81/83. 


unterricht? Ang, u, 344 an die LZ.| „Heini“ 
abzugeben: 


KITTTERMIETUNGEN 


Hitler-Straße 69, W, 8. 


eiKı. möbl, Zimmer mit Zentralheizung Im 
Zentrum der Stadt an berufstitige Da- 
zu. vermieten, Ankebote unter 
407 an die LZ, Ber 


VERLOREN yml: 


Be- 


draunem 
(Name Freyer 


Nertal nach Tuchingen. Aktentasche mit 
Inhalt: Wertpapiere., Der Binder. wird 
ebeten, gegen Belohnung abzugeben: on, 
Itzmannstadt, Fridericusstr, 45, 5. 
und| Nickel, oder im Städt, Reschallungs 


amt, Friedholsttafe 10a, siraBe, 


" Rinder und Pferde zu betreuen, Ein Schw® 


Simferopol sowie Schreiben vom Probst 

der griech.-orthod, 
Namen Iwan Kusmow im Zuge auf der 
Strecke Kumeneg - Pod, — Litzmann- 
stadt abhandengekömmen, 


Relchsklledarkarten 


85 Vorio! a . 18, 
in Latein und Deutsch von E Wirheim (50), 


liche goldene Damen- 
Armbanduhr mit 
Belohnung abz 
Alexahderhotstta 


É ht men | T CTA 
Grund- ae ka in- Latein für Schiller Kara ee a ler AN abend im Theater un der Molike- 


N MAR DABRISCRTARRT Paar AMN 
Marhematik:NachniTostundan tür nr geben im Findbiro des Pollzeipräs. 
A r pena hc Sämtliche Famlilenpaplare, Zeugnisse und 
erbliche Atteste, 3. Relchsklelderkarte 
2 per en Auke ent auf 
men Oläsel nbhandengekommen, 

ie Litzmannstadt, Fridèricussir, 43. Wai Pabiónita, Warschauer Str, 35, Haus 2, 
a aes mich zum Abllur Roto Handtasche mit Inhnit: Rückkehrer- 
guswels auf den Namen Hedwig Roos, 


ausgestellt in 8 


ae here enge 
u u 


Zelle 48, verloren, 


schön gehabt, M.|Entlaufon Dobermannhündin am 14. 3. 
en Namen Dora hötend. 
geben Spinniinie 164/47 


Wer ortellt Englisch u, Schteibmaschinen- | Entlauten Beet arme Hund tmit geld, 
rend, 
Laakmann, 
Am Wièsonhan ; \ RP v 

Am 14, 3. 1044 zwischen 21 n, 22 Uhr N em Li 
BEbRInESIEE abhandengekommen, Um 157, f i 
Rückgabe wird dringend geboten, E. \ 
Moser, Heerstraße_59, W. 57. 


Entiäufen kleiner, 

Hund, glatthaarig, ohne 

Streifen au der 

Gegen Belohnung abzugeben 
e 189 6, 


chlametersträ 


Verloren um 17, 3. auf der Straße von|Kurzhaar-Hindin, brauner Schimmel, mit 
Kopf und 


Vor Wia 
Fir Überbringer Belohnung. A, Kraus, 
Ostrowo, Tabakgroßhandlung, Bahnhof- 


trag des Ostens kennen und bereiten Si Si 
schon von Jugend an auf ihre spätere LED 
aufgaba vor. i 


Lehrstätte künftiger Bauern und Bäuerinne® 


Wenngleich die Idee des Landdiensie® 
den östlichen Gauen sich im Vergleich $ 
Altreich also weitaus politischer gestaltel! 
zichtet sie doch nicht, den Landdienstler@ Tai 
fundiertes bäuerliches Wissen mitzugebeni 
nahmen wir es gleich als glückliches Qm 
daß in der ersten Nacht unseres Besuches ay 
der Sauen zwölf jungen Ferkeln das WM 
schenkte. Ein Länddienstjunge, der vor KW 
einen Lehrgang auf der Schweinewärters@ 
in Luctnlerz mllgemacht hatte, konnte nun? 
das Gelernte gleich praktisch anwel 
Es war rührend, mit anzusehen, mit w 
Solgfalt die kräftigen Fäuste des Jungen 
aufhörlich in das lebendige rosige Kú 
hineingriffen und einen „Quiecker” nach 
andern immer wieder an seinen Platz braci 

Neben der Schweinezucht sind noch 


Schirrmeister und Stellmacher gehen den uy 
dienstlern fachlich zur Hand, Für die Schwa 
fütterung wird augenblicklich eine Rest, __ 
wertung ausprobiert. Der Fleischer hat be: 
seinen Fleischwolf zur Verfügung gestai aE 
gedämpftem Zustand werden sämtliche KÜCSIREENE) 
abfälle durchgetrieben, um mitzuhelfen, 0% à 
Kürzung des Schweinefutters Kartoffeln Mg 
zusparen,. | 
Sein besonderes Augenmerk legt der 
führer darauf, daß die Jungen ihre Ausbil@ 9 
durch vielseitige Lehrgänge ergänzen TH 
schickt er sie u, a, abwechselnd auf Tp 
Schweinewärterschule nach Lucmierz und #4 
sia insbesondere an Lehrgängen für Trae 
führer teilnehmen, wie sie überhaupt an? 
landwirtschaftlichen Maschinen herankom& 
Die Jungen und Mädel bleiben durch! 
ein Jahr auf dem Lehrhof und beschließen} 
Ausbildung mit der Landarbeits- bzw. 4 
lichen Häusarbeitsprüfung. Von dort aus 92 
vs Cana in eine Lehrstelle auf einen Bausi 
of. N 
Irmgard Denner 


Rundfunk vom Sonntag 


Helmut Hansen erzählt 
15.30—18 Sollstenmusik. 16—18 Was sich Soldat 
schen. 18—10 „Unsterbliche Musik deutscher 

Johannes Brahms, Haydn, Variationen und Vierte 
Die Berliner Phliharmoniker unter Leitung von 
19—20 Der Zeitsplogel am Sonntag.” 
unter Melödienreigen. —Deutschlan 
der: 0—10 Heiteres Spiel, 1010—11 „Hie gut B 
burg allewege",. 11,40—12,30 Orchester- und 
musik von Beethoven, Mozart, Telemann und anderen. 48 
bis 18 „Ridelio", Oper von Beethoven, Sonderaulllä 

der Wiener Staatsoper unter musikalischer Leitung volds 
Böhm. 20.15—21 „Meisterwerke deutscher Kammer ,T 
Klavierquartett g-moll (Werk 25) von Brahms, 
Konzertmtsik, ö 


ein altdeutsches 


Brleftasche mit Geburtsurkunde, Finger- 
k.. Arbeitsamikarte, 
Bescheinigung sowie 12 RM, und- an- 
deres der Olga Kostuk, Mündungssir. 
6la, W. 7. verloren, 


schlossen dem Sachverständigenbelrat | Ausweis Nr. 044, ausgestellt vom Orts: 


ärztliche | 


Dienstag, den 21, M 
Anfang 19 Uhr 


Kirche aut denii Kammerspiele, General-Litzme 


1943/44 auf 
Kalisch, 1 Be 


hokos-Brock, 
zupschein fr Straßenschuhe vorlaren, 
Gcken Belohnung abzugeben Kallsch, 


Salrburger Straße 16, 
1. Damenhut mit Siiberluchsschweit auf der 
 Hotst-Wessel-Str. von 
Horst-Wensel-Str, 
P m 1244, 13 Uhr, vorloren, 

Finder wird gebeten, denselben gegen 
abzugeben Dardinenhaus 

Beyer, Adöll-Hitler-Straße 102, 

Goldenes Armhand verloren, Der ehr-|, 


liche Finder, wird 
der Sünkeratr, 17 


Bückerel Zippel 
8i am 9, 3 
Der ehrliche 


Vorverkauf: Theaterkaséij Wa 
Adolt-Hitler-Str, 65. IM 


ebeten, dieses In 
abrugeben, 


3. in der Zu- 
Ratug 
und 1 


zwischen 12 Sonnabend, den 18. Mirz 
15—19 Uhr i 

Sonntag, den 19, März 
10—12 und 15—18 Uhr 


Eintritt trel 


gravem Band. Gegen 
ben Litzmannstadt, 
429, Martha Hinz, 


isse d. Deutschen Voikenäßfith 
krei | OMIN I I 


j 
u | 


f Al 
Radegast, Grüne | gad j | 


Abzu- 


Belohnun 


Gegen 
Heinzelshof, 


4 


schwarzer, junger) WM 
ER j 


„wel 
Brust, heißt 


braunem Rumpf 
am 15. März entlau- 
erkauf wird gewarnt, 


ret 


4 Die Nachricht, daß der Gauleiter in einer 
Mr önderen Großkundgebung zur Jugend Litz- 
se nnstadts sprechen würde, natte bei dieser 
ch Flle Begeisterung und große Dankbarkeit her- 
et gerufen, die sich bei jeder Gelegenheit in 
r Imütiger Weise äußerten. Ein Singen der 
de Müpfe empfing den Gauleiter, als er in Beglei- 

N des Obergebietäführere die Sporthalle er 
1e8 | hie, und als er unter den Jubelrufen der 
] Mgend den Raum betrat und die Jugend be- 
komiüBte, scholl ihm brausend dieser Gruß zu- 


aM ick, Von der Bühne grüßten die Fahnen der 


wengi 
wem 
gen f p 

Kiki 


innet 


HJ., ferner die alte Standarte der $} als hel- 
ljas Symbol, daneben die Ehrenwache der ff, 
f tine große Zahl der namhaftesten Ver- 
Alster aus Partei, Staat und Wehrmacht unter- 
Mrich die besondere Bedeutung dieser Veran- 
ii tung. Der Stabsmusikzug eröffnete sie mit 
te Panfarenruf undMärschen, schneidig und tempe- 
uig àmenivoll dargeboten. Ein Sprecher erinnerte 
tünn das Führefworl; „Der Junge, der jetzt nicht 
Ruinen Weg dorthin findet, wo letzten Endes 
Mas Schicksal sines Volkes im guten Sinne 
MVertreten wird, der nur Philosophie studiert, 
tes ch hinter seine Bücher setzt oder zu Hause 
te sMlnter dem Ofen hockt, der ist ein deutscher 
Mlünge nicht!" Die Schwerirunen der $} auf 
rer Stirnseite der Bühne erinnerten an die 
Härte der Zeit. 
Dann nahm Obergebietsführer Werner 
uhnt das Wort. Er begrüßte die Kamera- 
en von Partei, Staat, Wehrmacht und Waf- 
imerm@f/en-44, an der Spitze Generalmajor von Stein, 
s. Af Der besondere Gruß der Jugend aber gelte dem 
Gauleiter, „Sie haben", so sagte der Oberge- 
-bietstührer, „in schweren Arbeitstagen die 
Aführerschaft ausgerichtet und ihr die Richt- 


ans 
men A 
Í. Wegen’besonderer Tapferkeit vor dem Felnd 
Miiri u im Ehrenblatt des deutschen Heeres genannt 
Orden: 
5 < Hauptmann Friedrich Stoelting aus 
Mllzmannstadt, Inhaber des Deutschen Kreuzes 
ih Gold und Verwundetenabzeichens in Gold, 
FKompaniechef in einer Panzer-Abteilung, der 
19 tinen mit weit überlegenen Kräften geführten 
Panzerangriff der Sowjets durch hervorragen- 
[den Schneid und größtes taktisches Geschick 
llunßläufnteit. Mit Sturmgeschützen und T34 ver- 
verkfläuchten die Sowjets die eigenen Linien zu 
Überrollen, Nachdem es Ihnen bereits gelungen 
orkns@] War, beiderseits der Stellung von Hauptmann 
65. Stoelting durchzubrechen, griff dieser in schnel- 
Erkenntnis der Lage ten Gegner in Rücken 


hd Flanke an und schoß hierbei mit seiner 
Kompanie elf T34 und sieben Sturmgeschütze 
|A Darüber hinaus vernichtete er eine Pak- 
Í Mont von über zehn Geschützen und fügte dem 
a Feind schwerste blutige Verluste zu. Hierdurch 
ürde eine Einbruchsstelle auf der Naht zweier 
M Mdivisionen abgeriegelt und bereinigt. 
| Kriegsschiffmodell-Ausstellung 
Das Oberkommando der Kriegsmarine hat 
biaffhıch Litzmannstadt Modelle unserer stolzen 
‚Kriegsschiffe gegeban, vom großen Schlacht- 
März [ehit „Tirpitz“ über „Scharnhorst“, Panzer- 
chift „Admiral Scheer“, schweren Kreuzer 
tz  fpAdmiral Hipper“, zum Zerstörer, Torpedoboot, 
Uhr Minen- und U-Boot, Jedes einzelne Modell ist 
i ‚Fein Kunstwerk, ein Museumsstück, an dem 
Auch die kleinsten und unbedeutendsten Vor- 


linien für die kommende Arbeit gegeben, Um so 
dankbarer sind wir Ihnen, Gauleiter, daß Sie nun 
zu uns sprechen, Wir sind unserem Gauleiter 
aufs tiefste verbunden, danken ihm für sein 
Kommen und grüßen ihn in alter Weise: Unser 
Gauleiter Sieg Hell!“ Wieder unterstrich die 
versammelte Jugend stürmisch diesen Ruf, 
Diesmal sel man, 60 fuhr der Obergebietsführer 
fort, zusammengekommen, um ein Bekenntnis zu 
Haltung und Gesinnung abzulegen, um der 
Männer würdig zu sein, die draußen für uns 
kämpfen, (Stürmische Zustimmung der Jugend), 
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Blick auf die Tribüne und In den Saal während der Kundgebung 


Durch die Tat des Führers ist die Jugend frel 
geworden, und dieser Krieg entscheidet mit dem 
Schicksal Deutschlands auch die Zukunft unse- 
res lieben Warthelandes., Es gab einmal einen 
9. November 1918, einen Tag der Feigheit. ihr 
sollt euch dazu bekennen, daß ihr tapfer sein 
wollt euer ganzes Leben lang. Am Ende dieses 
Krieges muß der Sieg der tapferen Herzen 
stehen, Der Führer muß erkennen, daß die 
Feigheit überwunden und Deutschland ein 
tapferes Volk geworden ist, Auch diese Mah- 
nung wurde wieder mit stürmischer Zustim- 
mung unterstrichen. 

Als der Gauleiter die Empore betrat, 
wobei er einigen Verwundeten kamerädschäft- 
lich die Hand drückte, kam die ganze Vet- 
ehrung der Jugend zum Ausdruck, die sie dem 
höchsten Repräsentanten des Führers in unsrem 
Gau entgegenbrachte. Der Gauleiter gab zu- 
nächst seinem Bedauern Ausdruck, daß einige 
hundert Mädchen keinen Einlaß mehr finden 
konnten. Er versprach ihnen, daß er demnächst 
einmal nur zu den Mädeln sprechen werd», 
wofür sich diese lebhaft bedankten. Sie wur- 
den aber übertrumpft durch die freudige Begei- 


kismannftädter im Ehrenblatt des deutfchen Heeres 


richtungen genauestens- dargestellt sind. Die 
Modelle sind vom 19. März an in den Schau- 
fanstern Adolf-Hitler-Straße 82 ausgestellt, An- 
schließend an diese Ausstellung wird dort 
eine Zusammenstellung gezeigt über den Schiffs- 
modellbau, aus welchem die verschiedenen 
Baustufen vom Rohmaterial bis zum fertigen 
Modell ersehen werden können, Die erste Zu- 
sammenstellung zeigt die Grundlagen, die Ein- 
führung in den Modellbau, Etwa einen Monat 
später wird dann ‚die Schichtbauweise und 
darauf die Spantenbauweise ausgestellt, wel- 
tere Ausstellungen werden folgen, Nähere 
Auskünfte werden im Laden erteilt, 


Wer wollte nicht gern mit diesen stolzen 
Kriegsschilfen zur See fahren, um die Schön- 
heiten der Welt kennen zu lernen, wer nicht 
gern mit selber gebauten Segelschiffmodellen 
im kommenden Sommer an den in Erzhausen 
beabsichtigten Modellsegelregatten teilnehmen, 
damit Litzmannstadt in die Reichskonkurrenz 
eintrete. 

Vom Wehrbezirkskommando Litzmannstadt, 
Abteilung Marine, Adolf-Hitler-Straße 266, wer- 
den Kurse für Schiffemodellbau eingerichtet, 
Interessenten wollen sich dort melden, 


Oftizlerlaufbahnen der Wehrmacht und Wat- 
ten-44. Das Oberkommando der Wehrmacht 
veröffentlicht Im amtlichen Teil dieser Aus- 
gabe eline Bekanntmachung über die Offizier- 
laufbahnen aller Wehrmachtteile einschließlich 
Waffen-44, auf die besonders hingewiesen wird. 


atO EZ. Sport vom Tage / Wehrertikchtigung und Leibesilbungen 


Fußball der 1. Klasse 


Auch die 1. Fußballklasse des Warthegaues 
hllent jetzt die Rundensplele der Serie 1949/44 
Ib, Haute stehen sich In Litzmannstadt der Tabol- 
Anzweite, LSV. Posen und die hiesige Relchsbahn- 
G. gegenüber. Es ist als sicher anzunehmen, dad 
leser Kampf von den Luftwaffensportiern aus 
sen gewonnen wird, zumal ‚die RSG. Litzmann- 

dt zur Zeit nicht In bester Form ist, Immerhin 
Mein reizvolles Treffen zu erwarten, werden die 
linnen der Reichsbahn doch alles versuchen, vom 
de der Tabelle wegzurlicken, 


Die neuen Handball-Gaumeister 


Allein vier neue Gaumelster konnten am Sonn- 
Ar 12. 3, im Handball ermittelt werden und damit 
When nunmehr zehn Titelträger fest, die am 30. 4, 
Ne, Vorrunde um dia fünfte Kriegnmeisterschaft 
Nitsten werden, Der SV. Waldhof folgt weiterhin 
-MAEN Beispiel der Schalker FüRballmannschaft, Jahr 


r Bavi 
ikghan 


Litzmannstädter Lichtspielhäuser 


i „Ein glücklicher Mensch" 


Geninte Menschen haben nun einmal die Ader, 
Mb Leben so zu nehmen, daß es in allen Lagen 
benswert ist, Im Glauben an den Sieg des Guten 
Seht Prof. Lorenzen (Ewald Balser) seinen Weg 
Au Wisserischaftler, geliebt und verehrt von den 
Midenten und um seine ewige Jugend beneldet 
den Kollegen, Ein glücklicher Leichtsinn tat 
der Familie zuhnuse, die Ihren Lebensstandard 
ereity auf den noch nicht verliehenen National- 
ieis dos Vaters ausrichtet, Am Rande zwei rei- 
de Liebesgerchichten der Geschwister (Viktor 
Kowa, Gustav Knuth, Marla Landrack). — Im 
Programm ein worbildlicher Vater aus dem 
ch der Fische. („Europa'), I. Dennerlein 


tür Jahr holen sich Waldhofs Handballer die Gau- 
meisterschaft ohne. Unterbrechung und jetzt be- 
reits zum elften Male hintereinander, Ein erfolg- 
reicher Titelverteidiger ist auch noch der TSV. 
EBlingen in Württemberg. Dagegen konnten Vingst 
05 in Köln-Aachen und der DSC, Posen im War- 
thegau erstmalig Handball-Gaumelster werden. In 
den genannten Gauen würden selt der Neuordnung 
im deutschen Sport im Jahre 1934 Meister: 
Köln-Aachen (fr. Mittelrhein): 1984 TV, Algen- 
rodt, 1935 TV. Siegburg-Mülldorf, 1936 TV. Ober- 
mandig, 1987 MSV. Koblenz, 1934 VfB. 00 Aachen, 
1030 VfB, 08 Aachen, 1940 Alemannia Aachen, 1941 
TK. Nippes, 12 TK., Nippes, 1M3 LSV. Köln, 1944 
Vingst 05, ui 
Baden: 1934 bis 1944 SV, Waldhof. 
Württemberg: 103% TSV. Eßlingen, 10355 TV. 
Göppingen, 1936 TV. Altenstadt, 1037 TV. Alten- 
stadt, 1098 SV, Urach, 1939 TV. Altenstadt, 1940 
TSV, Süßen, 1941 TSV, Süßen, 1942 SG. Stuttgart, 
1943 TSV. Eßlingen, 1944 TSV. Eßlingen. 
Wartheland: 19041 LSV. Posen, 1042 SGOP. Titz- 
BaanDatagt, 1949 SGOP,. Litzmannstadt, 1044 DSC- 
oson, 


Waldlauf in Litzmannstadt 


Haute morgen werden die Waldläufe in titz: 
mannstadt fortgesetzt, Wenn im Winter die Be- 
telligung auch recht schwach war, so Int zu er- 
warten, daß heute mehr Sportler am Start sein 
werden, da rich die Witterung entschieden gebas- 
sort hat, Meldungen sind bis um 9,30 Uhr zu rich 
ten an Kreisfachwart Mauersberger (am Start). 


Der Sport am Sonntag 
Fußball, (1, Klasse)! RSG. Litzmännstadt — 
LSV, Pösen, 14 Uhr am Blüchorplatz. 
Leichtathletik. Wäldläufe, 10 Uhr ab Stadion 
am Hauptbahnhof, 


sterung der Jungen, als der Gauleiter fortfuhr, 
diesmal ginge es aber um die Jungen, und er 
wolle zu ihnen einmal „ganz unter uns Män- 
nern‘ ‚sprechen, Der Gauleiter betonte, das 
dies einmal eine‘ ganz besondere Form der 
Kundgebung sein ‘solle, und es bewies sich 
gleich zu Beginn, daß er es verstand, die Her- 
zen der Jungen zu entflammen und zu sich 
emporzuziehen. 

Der Gauleiter erinnerte sodann iin persön- 
licher Zwierprache die Jugend an jene ersie 
Kundgebung vor viereinhalb Jahren. Ein Teil 


Aufnahmen (2): Beti 


derer, die damals da waren, ist auch jetzt noch 
zugegen, die weitaus meisten aber stehen be- 
reits im Waffend'enst, Ihre Plätze sind ausgo- 
füllt von Jüngeren, die Inzwischen nachgewach- 
sen sind. „In jener denkwürdigen Kundgebung” 
so fuhr der Gauleiter fort, „sprach ich zu euch 
von meinem eigenen Lebensweg, von der Schüu!- 
zeit, vom Eintritt als Kriegsfraiwilliger in .ie 
Marine, vom späteren Kampf im Dienste der 
Idee des Führers und dem Aufstieg vom ein- 
fachen ##-Mann zum politischen und 
Führer.” In jedem unserer echten deutschen 
Jungen steckt eine gute Portion Oppositions- 
und Kampfgeist. Was ein ganzer Kerl ist, der 
will sich durchsetzen, so oder so. Genau so ist 
es aber im Leben. Es besteht aus Kampf und 
man muß ihn bejahen, Denn wenn der Herr- 
gott gewollt hätte, daß es keinen Kampf gebe, 
dann hätte er die Menschen gleich als Muster- 
knaben zur Welt kommen lassen können, Un- 
sere Feinde, die selbst im Uberfluß leben, gön- 
nen uns .nicht einmal das Notwendige zum Le- 
ben, Der Deutsche hat zeitlebens kämpfen müs- 
sen von Anfang seiner Geschichte bis heute, Wir 
wollen, daß endlich einmal dieses ewige Kämp- 
fen um das Sattwerden aufhört und wir ruhige 
Zeiten der- Entwickelung und des Aufbaues 
durchmachen können. Wir werden also solange 
kämpfen, bis unsere mißgünstigen Feinde zu 
Boden geworfen sind, und zwar vor allem im 
Interesse unserer Jugend, die der Nutznießer 
dieser neuen Zeit werden soll.” 

Nur derjenige let ein’ deutscher „Junge, der 
von Herzen wünscht, auch einmal die Knar:e 
in die Hand nehmen, marschleren und kämpfen 
zu können für sein Volk. Stürmische Zustim- 
mung der Jugend bewies, daß der Gäuleiter den 
Jungen aus dem Herzen gesprochen hatte. 

Ihr habt das große Glück, so fuhr der Gau- 
leiter fort, in einer Zeit zu leben, die euch ent- 
gegenkommt. Auf den verschiedensten Gebie- 


Der Gauleiter: Kriegsfreimillige vor! Die Zeit kommt der Jugend entgegen! 


Gauleiter und Reichsstatthalter Arthur Greiser und Obergebietsführer Werner Kuhnt sprachen in einer überfüllten Großkundgebung der Jugend 


ten habt ihr die Gelegenheit, euch zu bewäh« 
ren, als Luftwaffenheller, in der Heimatilak, im 
Luftschutz und auf vielen anderen Gebieten. 
Das ist die schönste Zeit für die Jugend, die 
man sich denken kann, 

Ihr könnt akt!y und erfolgreich an d’esem 
Kampfe teilnehmen, Wollt ihr das? Ein Orkan 
der Zustimmung brauste dem Gauleiter auf 
diese Frage entgegen. Sprechchöre hatten sich 
schnell improvisiert und riefen wiederholt: 
„Wir wollen Krlegsfreiwillige werden!” Der 


Gauleiter griff diesen Ruf auf und fragte die 


Jugend, wohin ihre besonderen Wünsche gin- 
gen. EsPergab sich, daß die Jungen sich die- 
jenigen Waffengaltungen ‚ausgewählt hallen, in 
dienen es besonders hart hergeht, Luftwaffe, 
Waften-#4, Panzer, Infanterie, Marine usw, 
Der Gauleiter sprach darnuf seine große 
Freude über die Aktivität der Jugend aus, 
Heute in diesem schicksalentscheidenden 
Kampf lst es notwendig, daß die Jugend kriegs- 
freiwillig eintritt. Erneute temperamentvolle 
Zustimmung bekräftigte die unbedingie Bergit- 
schaft der Jugend hierzu. Für die Kr’agefral- 
willigen von 1914 begann damals ein Dreißig- 


jähricer Krieg. Nach dem Weltkrieg sind sie 
als überzeugte politische Kämpfer Adolf 
Hitlers in diesen neuen Kampf hineinge- 
gangen: 


Nur der wird auch jetzt die Belastungsprobe 
als Soldat bestehen, der sich als Natlonäl- 
sozłalist und polilischer. Soldat Adolf Hitlers 
fühlt. Ihr werdet, so rief der Gauleiter aus, 
eurem Gau und damit euren Eltern Ehre ma- 
chen, Eure Eitern haben damals in ‚Ihrem 
Kampfe um ihr Volkstum auch niemals versagt. 
Ich weiß, daß ich mich auf euch verlassen kann, 
so jung Ihr seid. 

Wenn ihr auf eurem Posten bleibt und 
vorbildlich eure Pflicht tut, wenn ihr ganze 
Kerle seid, dann fordern wir den Teufel aus 
der Hölle und das- Jahrlausend gehört uns. 
Neue brausende Zustimmung dankte dem Gäu» 
leiter für dieses der Jugend bezeugle Ver- 
trauen, 

Es ist herrlich, so führte der Gauleiter aus, In 
einer Zeit zu leben, die sich so gigantische Ziele 
setzt, an einem Platz zu stehen, den man sich 
selbst wählen kann. Dazu die Gewißheit, daf 
der größte Feldherr, Staatsmann und Mensch 
seit 2000 Jahren unsere Gesch'cke lenkt; Wir 
wissen, daß der Führer sich auf seine Jugend 
verlassen kann, we'l sie ebenso. revolutionär 
und ebenso besessen von der nationalsoziall- 
stischen Revolution ist'wie er selbst. Weil thr 
Kriegefreiwillige seid, werdet ihr die besten 
Kämpfer Adolf Hitlers und die Bewahrer unse- 
rer nationalsozialistischen Revolution sein. 

Der Gaulelter hatte, das vpürte man aus 
jeder Einzelheit der in ihrem Wesen so einzig- 
artigen Kundgebung, die Saiten in der Jugend 
angesprochen, Ale sich ats uraltem kämpferi« 
schem Ahnenerbe ergeben, wie es in einem 
heiß umstrittenen Grenzlandboden sich beson: 
derë- ausdrucksvoll erhalten hat, Es war dar 
unbändige Stolz der Jungen, sich in diesen 
kämpferlschen, trotzigen Eigenschaften von #0 
autorativer Stelle in so freimütiger Weise be- 
stätigt zu finden, und es ist sicher, daß eich 
diese Einstellung auch in. der Tat bewähren 
wird, 

Bannführer Fenske schloß die Kundge- 
bung mit dem Sieg-Heil auf den Führer und 
den Nationalliedern. G.K. 


Hier spricht die NSDAP. 


Og, Quslipark. Dienstag 20.00. Uhr Orisgruppenstabe- 
bespro cinay Frauonschatisheim Adolf-Hitier-Straße 166. — 
Og. Ludandorti, Di. Frauenwerk. Dienstag 18.00 Uhr Ate 
beitsbesprechung, 

Kreistoltung. Soldntenhetreuung, 23, März 18 Uhr Zus 
sammenkunft der Soldntenbetreuer(innen) der Ortsgruppen 
Gllederungen und angeschlossenen Verbände Sitzungssaal 
Kreisleitung. i 


Wirtschaft der £. Z. Nene Gesichtspunkte der Einkommensteuer 


Die Einkommensteuer-Erglinzungsrichtlinien 1943 
bringen eine große Zahl van Neuerungen, die sich 
tür die Einkommensteuer seit 1941 ergeben haben. 
Sie enthalten beispielsweise umfangreiche Ab- 
schnitte über die Gemeinschaftshilfe, über die Bo- 
handlung der Gewerbesteuer bei der Gewinn- 
ermittlung, über die Abgeltung der Hauszinssteuer, 
die steuerlichen Erleichterungen bei Betrlebsstil- 
Inaungen und Rationalisierungsmaßnahmen usw. 
Eiserne Sparbeträge sind schon bei den Finkünf- 
ten nus nicht selbständiger Arbelt, die Zinsen bei 
den Einkünften aus Kapitalvermögen abzuziehen 
und demgemäß in der Einkommensteuererklärung 
nicht mehr aufzuführen, Welter wird klargestellt, 
daß Sterbegeldbeihllfen an die Hinterbliebenen ge- 
tallener Gefolgschaftsmitglieder unter bestimmten 
Voraussetzungen nicht der Lohnsteuer und auch 
nicht der Einkommensteur der Veranlagten unter- 
liegen. Löschanlagen, die wihrend des Krieges in 
vorhandene Gebilude eingebaut werden, dürfen im 
Jehr der Anschaftung zur Hälfte ubgeschrieben 
worden. Die andere Hälfte Int auf die Nutzungs- 
dauer der Anlage zu vertellen, Das güt auch für 
Löschgeräte, Einkünfte der Ehefrau nus nicht 
selbständiger Arbeit auf ‚Grund eines gegenwärti- 
gen Arbeltsverhliltnisses scheiden bel der Haus- 
haltsbesteuerung für die Zusammenrechnung der 
Einkünfte der Ehegatten aus, Es dürfen deshalb 
beim Haushaltsvorstand auch Sonderausgaben nicht 
berücksichtigt werden, die mit diesen Einkünften 
der Ehefrau zusammenhängen, also die Sözialver- 
sicherungsbelträge und Beiträge des Arbeitgebers 
für die Zukunftssicherung der Ehefrau, Gefallene 
wWehrmachtangehörlge werden bel der Bemessung 
des Höchstbetragen tür Sonderausgaben das 
Todesjahr und das folgende Kalenderjahr mit- 
berücksichtigt, Ferner wird auf die tarltliche Be- 
günstigung von Hinterbliebenen Gefallener ver- 
wiesen, Erfindervergüitungen und Prämien tür 
Verbesserungsvorschläge unterliegen bel der Lohn- 
steuer nur dem halben Steuersatz. Die Einkom- 
mensteuer bel NENNEN int damit tür diese 
Vergütungen ebenfalls abgegolten, Sie bleiben also 
bel der Veranlagung außer Betracht, Es kommt 
vor, daß Arbeltgebor ihren Arbeitnehmern Mahl- 
zeiten unentgeltlich oder verbilligt gewähren. 
Wenn die Lohnsteuer vom. Arbeitgeber für diese 
Mahlzeiten übernommen wird, kann eine pauschale 
Besteuerung. erfolgen. In diesen Fällen Ist die Eln- 
kommensteuer für den steuerpflichtizen Wert des 
Sachbezugs durch die Pauschversteuerung eben- 
falis abgegolten, Arbeitnehmer, bei denen diese 
Mahlzeiten bereits pauschal versteuert worden 
sind, brauchen deshalb in ihrer Rinkommmnstetier- 
erklärung Angaben Über den Wert der Mahlzeiten 
nicht zu machen, 


Vergröherte Holzgewinnung 


In Wien fand in diesen Tugen elne Kriegs- 
tagung der Hermann-Göring-Akudemie der Deut- 
schen Forstwirtschaft statt, auf der u, a. Minister» 
prüsident Klanges als Vertreter des Reichsmar- 
schalls und Reichsforstmelsters betonte, daß es 
mit allen Kräften’ gelte, den Arbeitseinsatz im 
Walde zu verstärken und zu verbessern. Auch im 
Walde dürfe keine Minute Arbeitszeit verloren 


gehen. Das Ziel aller Anstrengungen helfe: Vers 
größerung der Holzgewinnung zur Steigerung der 
Leistung, 


Aufschläge für eingegliederte Werkzaugherstellar 


In einem kürzlich vergangenen Erlaß hatte der 
Preiskommissar die Wirtschaftsgruppe Eisen, 
Stahl-. und Blechwarenindustrie ermächtigt, die 
verbraueherhöchstpreise tür Werkzeuge im Ein- 
vernehmen mit Ihm festzusetzen. Jetzt genehmigt 
der Preiskommissar den Werkzeugherstellern in 
den eingepliederten Ostgebieten die Berechnung 
von Aufschlägen auf die von der Wirtschafts- 
gruppe festgesetzten Verbraucherhöchstpreise. Die- 
se Audschlige betragen bis zum 30, 6. 20 v, H, 
vom l 7. bis 31, 12,.44 13 v. H, und vom 1, i. 48 
bis 30. 0. 45 5 v. H. Der Handel darf den Aufschla 
im Anhlingeverfahren welterberechnen. Der Auf 
schlag ist in der Rechnung vom Hersteller und 
vom Handel gesondert anzugeben, Der Prelskom«- 
missar behält sich eine frühere Senkung oder Auf- 
hebung der Aufschläge ausdrücklich vor, (Mitt 
Blatt des Preiskom. Nr. 8 vo2l. 2, 44.) 


Kohlenklau's Helfershelfor Nr. 176 


Zuerst „Alles auf eine Kartel”... und 
wenn's die Kohlenkarte ist... und später 
wird gepumpti 

Natürlich bei denen, die beim Heizen 
richtig gewirtschaftet haben und den 
Grundsatz „Heut ist heut” ablehnen. Nur 
Leichtfuß behält ihn ball Und ist's aus mit 
dem Pumpen, dann kommt was anderes 
dran. 

Vielleicht sogar Möbelstücke? So geht's 
natürlich nicht, Herr Leichtfußl Sie hätten 
eben rechtzeitig einteilen müssen. 


Und jelz! mol Hand aufs Herz: 


Hall, Dir denSpirgel Vors-GAsicht 
Bist. DYA Ser Bitt Du's pieht? 


T E nn a U > > 


Die Geburt einer Tochter AN 


FAMILIENANZEIGEN 
206) Als Verlobte grüßen: Haupt- 


T a Zu a a mn m a 


Do e Ee 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN A iaaah aen az 
Offixlerlaufbahnen des Heeres, der Kriegsmarine, der Luftwaffe und dor Watten-¢Ẹ. 


Bauer Erich Nr. 801 — 2200 


GELIK Vor de < Angehörige der Geburtsjührgänge 1927 und 1928, die sich für die aktive oder : 

win aka OLGA zeigen an: Ed helferin WANDA MULLER, Ob- re O NMIA HAGIDA ia der Wehrmacht oder der Wallen-44 bewerben | Braun, Else „2981 — 5330 
b ert und Fran Olgalgelr. KASPER FISCHBACH. Brünn | wollen, müssen ihr Bewerbungsgesuch je einreichen. Frühzeltige Meldung Sührt| Bruck Robert si 1281 — 4080 
geb, Lucius, z, Z. Frauenklinik, Ro-|Ellel, Litzmannstadt, 19. 3._1944. nicht zu vorzeitiger Einberulung, sondern gewährleistet planvolle Regelung des Ciotach trene s nen 2 


beri-Koch-Straße 13, Litzmannstadt, | or Wir haben uns verlobl: KARIN 


den 13. März 1944. 


GERHILD HEIDRUN nennt &ich| BERG, z..Z. im Urlaub. Litzmann- 
K unser Jangersehntes Glück, In| stadi, den 18. März 1944, 
dankbarer Freude zeigen an: Gott- Ihre Ver bi 
IrledLudwia Gohlkeu. Frau LALA WARTA, THEODOR BRU- 


i *| SIUS, Obergefreiter in einer Stuka- 
nis-Krankenhaus, Lilzmannstadt-Erz-|leitkompanie., Litzmannstadt, Straße 


Luise geb. Henke, z. Z. St.-Johan 


hausen, den 15. März 1944, 


Mitte, Robert-Koch-Straße 1/3. 


OO lire Verlobung geben bekannt;| KARL-HEINZ KLUSS u, Frau ERIKA 


IDA RADKE, Mair.-Obergelr 


der 8. Armee 38/8. 


Co Als Verlobte grüßen: MELIDA| und Frau OLGA RUTH! geb. Ewald, 
SCHEUSCHNER und ADOLF| Litzmanstadt, den 14. 3. 1944. 
SAUER, z. Z. b. d. Wehrmacht, Vo-| 7 177 


gelteld, Kreis Kallsch, 


Als’ Verlobte grüßen: Frau R. 


PATZER geb. Otto, WILHELM |} ; i ;SO- 
Fox KIZER fb. Olto, WILHELMI bekannt: Obgeir. RUDOLF. PISSO 


Litzmannstadt; den 15. 3, 1944. 


Düsseldorl. 


Als Verlobte arüßen: Gelr, RUDI Wir haben uns vermählt: JO- 
KRAUSE, Sudetengau, Reichen- 
berg, zur Zelt im Urlaub, ELISE|webel, und Frau WANDA geb. 
SCHORSCH,  Litzmannstadt, Hut- 


machergasse 5/6, 


i Schwer traf uns die trau- 
rize Nachricht, da8 unser 
innigstgeliebter unverges- 


senor Sohn, unser einziges 
Kind, unser herzensguter Enkel, 
unser Nleber Netto und Vetter, 
Absolvent der General-von-Briesen- 
Schule, der Kriegstreiwlll,, Soldat 

Egon Georg Keppler 

im 18, Lebensjahre am 6. 2, 1044 
im Westen, getreu seinem Fahnen- 
eid, für Volk, Führer und Vater- 
land getallen Ist, Er wurde mit 
allen militärischen Ehren am 9. 
d, M. auf einem Heldeniriedhot im 
Westen zur letzten Ruhe bestattet, 
In tieler Trauer; Die Eltern 
Bernhard und Eugenie Kenplor, 
geb, Keppler, und alle, die Ihn 
lleb hatten, 
Litzmannstadt, den 26. 2, 1944 
Clausewitzatraße 85, 


Tiet erschüttert traf uns 
die traurige Nachricht, daB 
mein xelichter herzensgu- 


ter Mann und treisorgen- 
der Vati; unser lieber Ältester 
Sohn, Bruder, Schwicgersöhn, En- 
kel, Schwager, Onkel, Neffe und 
Vetter, der Grenadier 
August Schindel 
Inh, des Kriegsvardiensikr, 2. Kl. 
geb, am 1, 8, 1007 In Litzmann- 
stadt, am 2. 2. 1944 im Osten 
sein junges holfnungsvolles Leben 
für Deutschland geopfert hat, 
In tiefer Traber und schwerem 
Herzeleld: Deine Dich nie_ ver- 
Kessende Gattin Eugenle Schin- 
del, geh, Fritz, Töchterchen Do- 
tit, Eltern Jullus und Ida Schin- 
del, geb, Schulz, und alle, ‚die 
Ihn ileb halten, 
Litzmannstadt, Buschlinie 214, 


Wir erhielten die schmerz- 
za liche Nachricht, daß un- 
ser Jichar Sohn und Bru- 


der, der Grenadlor 
Wiegand Braun 


geb, 30. 5. 1925 in Tutschin (Wol- 
hynien), an einer Verwundung, -die 
er am 8, 2. 1944 in den Käümpien 
im Osten erlitten hatte, am 15. 2, 
1944 in einem Lazarett im festen 
Glauben an einen Sieg fr Führer, 
Volk und. Vaterland verstorben Ist, 
In tieler Trauer: Flelschermoi- 
ster Alexander Weber, Pflege- 
vater, Frau Olga Weber, vorw, 
Braun, gob.. Steinhliber, Mutter, 
Leonore Braun, Schwester, Kurt 
Weber, Halbbruder, alle Vor- 
wandten und Bekannten, 
Zweikirchen (Brudzew), Kr, Turek, 
nm 2, 3. 1944, 


Auch wir mußten unseren 
einzigen, unseren gelleb- 
ten, lebensirohen und Nol- 


nungsvollen Sohn, den 
Feldwebel 
Joachim Hernicht 
genannt Gerlach 
Inhaber des EK, 1 und 2 und des 
Verwundetenäbzeichens In Schwarz 
kurz vor seinem: 28, Geburtstag 
auf dem Altar des Vaterlandes 
optern. Er fiel, getreu seinem 
Eid, für Führer und Vaterland am 
4. 2. 1044 in Itallen und wurde 
dortselbst beigesetzt. Sein Tod 
wird nicht umsonst gewesen sein. 
In stolzer Trauer: Karl Hernicht 
und Frau Lydia, geb, Gerlach, 
Litzmannstadt SW, 12, 
Wätlensteiustraße 20, 


Nach kurzem schwerem Leiden hat 
es Gott dem Allmächtigen getallen, 
am 16.2, 1944 unsere über alles 
gellebte, tenre ünd ‚treusorgende 
Mutter, Schwirzgermutter, ‚Großmut- 
ter und Urgroßmutter sowie Tante 
Pauline Brückert 
eb, Ever, Inhaberin des Goldenen 
utterkreuzes, im ehrenvollen Al- 
ter von 93 Jahren in die himmli- 
sche. Heimat abzurufen. Die Ber 
erdigung unserer Neben Entschlale- 
nen findet am Montag, dem 20, 
März 1944, um 17 Uhr von der 
Leichenhnlle des Friedhofs Garten- 
strage aus statt, 
In tiefem Schmerz und Trauer! 
Die Hinterbliebenen, 
Litzmungstadt, ‚Adolt-Hitler-Str,. 67, 


Am. 16, 3, 1944 verstarb nach. kur- 
zer Krankheit unser liebes Söhn- 
chen, Brüderchen, , Enkelkind, Nette 
und Vetter 
Armin Justmann (luschklewitsch) 
im Alter von 3 Jahren und 3 Mo- 
naten, Die Beerdigung unseres 
Lieblings tindet am Montag, dem 
20, 3. 1944, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des. Friedhofs Artur- 
Meister-Straße aus statt, 

Die tinttrauernden Hinterbliebenen. 
Litzmännstadt, Straßburger Linie 47 


CHRISTA  HEIDEMARIE., In 
r ankbarer Freude zeigen wir die stattgelundene Vermählun êe- 
Geburt unseres Töchterchens an: 44-|ben bekannt: ROMAN ZIEMINSKI 
Unterscharfr, Richard Mars ch-|und Frau ERNI geb. Arbeiter. 

ner, Ellenweo 10, und Frau Hed: 
wig geb. Bastian, z. Z. Krankenhaus rin/M 


OSKAR REICH, z. Z. Im Urlaub: 
Litzmannstadt, am 19. 3. 1944, Straße 


SAAR und Ullz. HANS LOWEN- 


b) für die Kriegsmarine: an das für 


Ihre Verlobung geben bekannt; bezirkskommando; 


der 8. Armee 47, W. 11. 


anean EI 3 
A ESTI IIE ITIS Eltern und Bewerber erhalten bei 


OO Ihre am 4. März 1944 in Schwe-|i 
statigelundene Vermäh- 
lung geben bekannt: Schilisingenleur 


geb. Schreiber, Schwerin/M, Reulz- klica der Reichskullurkämmer bzw, 


straße 6 — z. Z. im Felde. 
Ihre Vermählung geben bekanntı 
GEORG: KOCH, x, Z. im Urlaub, 


Schul- und Lehrabschlusses sowie Einberufung zum RAD. Bewerbungen sindi zu sichten: 
a) tür das Heer: an die dem Wohnort des Bewerbits nächstgelegene 
stelle tür Olfizierbewerber des. Heeres“ oder an den Örtlich zustän 
wuchsolflzier des Heeres oder an das zuständige Wehrbezirkskomman 


c) für die Luftwalle: an die. dem Wohnort des Bowerbers zuständige „Annahme- 
stelle für Oftizierbewerber der Lultwalte“; 

d) für die Watlen-44: an die für den jewelligen Wehrkreis zuständige 
zungsstelle sowie an alle Dienststellen der Allgemeinen 44 und Polizei. 


Reichspropagandaamt Wartholand, in der Zeit vom 20, 5; bis 17, 6. 1044 wird 
im Kaiser-Friedrich-Museum in Posen eine Frühlahrsausstellung der warthellindischen 
Maler, Graphiker und Bildhauer durchgelührt.. Der Einlieferungsschluß der Arbeiten 


Gemeinschaft zur Förderung. der deutschen Kunst im Reichsgau Wartheland e: V. 


Der Reichsstatthälter Im Reichsgau Wartheland. Pollzelverordnung Über die 
Meldepflicht von Gemelnschäftsingerh für Arbeltekräfte dor Land- und Forstwirt- 
schaft Im Relchsgau Warlheländ vom 14. März 1944. In sinngemäßer Anwendung 
des Preußischen Pollzeiverwaltungsgestizes vom 1. 8. 1931. (Ges, Sig. S. 77) In 
der. jetzt geltenden Fassung erlasse. ich. für den Reichsgau Wartheland folgende 


Annahme- 
gos Nach: 
0, 


dl 
Fischhalle Nr 13517— 2150 
Fischhandlung (Hohen- 

steiner Straße 85) „.. 931-— 1930 
Follak Alfons s'e 1571 — 2240 
Gampe Robert s 3731 — 6400 
Gebr! Griesel s 4401 — 9400 
Hampel Hugo a 2601 —: 4200 


den Wohnort des Bewerbers zuständige Wehr- 


# -Ergän- 


diesen ‚Dienststellen alle weiteren Auskünfte. 
Oberkommando der Wehrmacht, 


dort angemeldet sind. Posen, 15, März 1944, 


gabe ist Inder Zeit von Montag, 20 

in der Zeit von 8—15 Uhr (Sonnaben: 
Deutsche; 

Montag, 1944 A 225 


Unsere am 19. 3. 19 a „| Polizeiverordnung: 
OO iende rain Dal fl. Geltungsbereich, Die’ ‚Pollzelverördnung gilt für die lagermäßlge Unter: Den , 0 
der ev. Kirche Pabi lt b bringung von Arbeitskräften, die in, der Land- und Fätstwirtschalt beschäftigt Donnerstar 1944 
» zu Pabianiiz geben| werden. Als Ingermäßige Unterbringung gilt. die Gewährung. gemeinschaftlicher Freitag 1944 So 1125 
Unterkunft für mindestens zehn Arbeitskräfte. Diese Mindestzahl | kann. in be-| Sonnabend. 25, 3, p 


WOTZKI und Frau FRIEDA nebi 
Weiß, Pabianitz, Radetzkystraße 42. 


HANNES KEMPE, z. Z, Feld- 


Hinsch, Litzmannstadt — Krokau, 
März 1944. 


Ganz unerwartet hat der Herr über | Cer Schliedung. 


Leben und Tod am. Freitag, dem 
17, März, um. 11.30 Uhr unsere 
herzensgule teure Mütter, unsere 
liebe Schwester, Schwägerin, Ku- 
sine und Tante 

Martha Pauline Jesse 
geb, Schiele, mitten aus Ihrem ar- 
beitsreichen Leben In die Ewigkeit 
abberufen, Die Beerdigung tindet 
Dienstag, -den 21, März, um 14 
Uhr, auf dem Friedhof in der Gar- E 
tenstraße statt, 


jeder Unternehmer verpflichtet, 


Unternehmer seiner Verpflichtung 
Abs. 1 verpflichtelen Unternehmer 


der Lager bleiben unberührt, 


Strafvorschrilten bleiben unberührt, 


Die Familie. Ú '& 7. Schlußbestimmungen, Diese 


Litzmannstadt. Adoll-HitlerStr, 134. 


Am 16. März ‚1944 um 15 Uhr ver- 


germutter, Großmutier und Ur- 
kroßmutter 
Alvine Chlikow 

gob. Heerwagen. Die Beerdigung 
unserer teuren Entschlafenen findet 
am Montag, dem 20, März 1944, 
um 16 Uhr von der Leichenhalle 
des Heldentrledhofs aus statt. 

Die Angehörigen. 
Kalisch, Rathausplatz 3, 


Wärtheland folgendes: 
‘8 1, Beginn der Verkaufszelt. 
A) Für ollene Verkaufsstellen, die 


Am 16, 3, 1044 verschied nach 
laugem schwerem, Leiden, meine 
lebe Gattin, Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwägerin u, Tante 
Emilie Triebel 


geb, Wutske, im Alter von 64 
Jahren. Die Beerdigung findet 


Hauptiriedhofs, Sulzlelder Straße, 
nus stalt. - 


Litzmannstadt 


sönderen Fällen durch das Gewerbeaufsichtsamt herabgesetzt werden, 
Wir hal bI CHAR: ul 2. een) wer {RER IANET TUE ont kam: me Foral yinackat 13 HA 
r haben uns verlobt: CHAR- mäßig. unterbringen will oder lagermäßig untergebracht hat, ist verpflichtet, Bezugs fi i, CN 
LOTTE LEWALD, HERMANN |CO RR ee AE Nori EAR dem zuständigen Gewerbeaufsichtsamt unverzürlich zu ‚melden, nicht Sursbercchllk\a. wird Saranit hingewiesen, JAN Lebprámitiernartin DENE 


MELISSEN, x: Z. Kriegsmarine. Litz-| HELMUT. OSSIG, Breslau z. Z. 


mannstadt, Straßburger Linie 24b — Wetrmadii, und Frau MILDA geb. | und Amtsbezirk); b) Art des Lagers a LARET, Yasderarbellgr: 
Bichthal, Lit N unterkunft, Schnitterkäserne usw.); c) Name und Anschrift des Trägers des Lagers; 
Pihal -Lilgmanngladt d) Name und Anschrift des Betreuers des Lagers; e) Name und-Anschrift des Lager. Erkänzung der Bekanntmachung des Landesernährung 
tührers; 1) Oröße und Fassungsvermögen des Lagers (Zahi der Gebäude und Räume), 

§ 3. Abmeldeptlicht beim Schließen von Larern, Soll die Unterkunft voraus- 
Bene ade ne onar für (uaren zeit acht len Pe er Fe 
von ‚Arbeitskräften benutzt werden, so ist dios spätestens zehn Tage vo wohl seitens d t t N 7 iken. 
Schließen bei dem für das Lager örtlich zuständigen Gewerbeaufsichtsamt zu w ne 10er, 0 overta jlr Ama der, Kieiuvesteiler, nicht:'erfotgen 
melden, Die Meldung Ist in vier Ausfertigungen zit erstatten, Sie muf enthalten: s 
a) Anschrift des Lagers, b) Träger des Lagers, C) Betreuer des Lagers, d) Tag 


Gemeinschaftsiager dürlen nicht belegt werden, Die Meldung ist In vier Aus- | mitteikar 
fertigungen zu erstatten, Sie muß enthalten: a) Anschrift des Lagers (auch Kreis 


5 4, Verpflichtung zur erg ri ger any der Meldung nach & 
er land- 


in Gemeinschaftslagern unterbringen will oder bereits untegebracht hat, Daneben 
ist der Träger des. Lagers zur Erstattung der, Meldung verpflichtet, soweit der 


& 5. Aufsicht. Die Durchführung der 66 2—4 wird den Gewerbeäufsichtsämtern 
übertragen, Sie können die Erstattung und Vervollständigung der Meldung dureh 
polizeiliche Verfügung erzwingen. Sonstige Bestimmungen über die Boaufsichtigung 


6 6, Zwangsmittel, Für den Fall der Nichtbelolgung. dieser Pöllzeiverordnung 
wird die Festsetzung. eines Zwangsgeldes bis zu 150,— RM, und; im Falle der 
Nichibeitreibbarkeit eine Zwaheshaft bis zu 3 Wochen angedroht, Woltergehende 


Öltentlichung in Kraft, ‚Die Pollzeiverördnung Uber die Meldepflicht von Gemein- 
schuftsiagern im Reichsgau Wartheland vom 10. 5. 1843 (Verordnungsblatt $. 149) 
tritt gleichzeitig auber Kraft. Posen, den 14, März 1944, i 

Der Reichsstatthalter Im Reichsgau Wartheland. In Vertretung: gez. Jäger. 


r! ; r Dar Reichsstanthaltor Im Reichsgau Wartheland. Anordnung. über die Verkaufs. ; 

P ra Bre r pe a a S e zeiten, Im Reichsgau Martnoland om 10. März ma Aul, Grund der Verordunng zus an 20a M er an 24.,1 27. 28., 29, 30.31, 
hi er ‚den Ladenschiuß vom 21. Dezember ni b . im Re A ar e A A Eei 

gelebte Muter ICH EOBIAR, Reate Wartheland eingeführt, durch die Verordnung zur Einführung der Verordnung Uber fa an 27.,. 28. April 194 

den Ladenschiuß in den ’einzegliederten Ostgebjeien. vom. 6, 4..1940 (ROBI: I S: 609) | Pie imp 

in der Fassung der Verordnung vom 0., Januar 1942 (RGRI. 1 S. 24) und der hierzu 

ergangenen Richtlinien des Reichsarbeitsm 


a) in den Monaten April bis September (einschließlich) auf 6.30 Uhr; b) in den . 
Monaten Oktober bis März (einschließlich) auf, 7.00: Uhr, Während des ganzen Der Landrat des Kre ask. Ausgabe von Kochfisch, Die aut ‚den Abishai 
Jahres Ist das Austragen und Ausfahren von Backwaren zur Belieferung der Ver-| der Lebensmittelzutellungskarte noch nicht belleferten Verbraucher der Stadtä75 Tor 
braucher: ab 6.30 Uhr zulässig. B) Für offene. Verkaufsstellen, die Frischmiich| bianitz erhalten am Montag, 20. Mirz’1944, bei der Fischkändiung Richard Hiis 
führen, auf 7.00 Uhr. Das Austragen und Ausfahren. von Frischmiich an Verbraucher | Pabianitz, Schloßstraße 28, 250 Kochlisch, Pablanltz, den 18. Mirz 1044 aiis t in 
ist ab 6.30 Uhr zulässig. C) Für oltene Verkaufsstellen der Flelschereien: a) tür Dor Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt. EM und 
Montag bis Donnerstag auf 7.30 Uhr; b) an Freitagen und Sonnabenden sowie an | m r. 
Vortagen vor Feierlagen auf 7.00 Uhr, D) Für alle sonstigen Lebensinittelgeschäfte Der Landrat des Krolses Lentschütz. Viehsouchennollzelliche Anordnung. If 
und den Tabakwareneinzelhandel auf 8,00 Uhr, E) Für Zeltungsklonke und 
auf 7.00 Uhr. F) Für alle sonstigen offenen ‚Verkaufsstellen: a) In den k 
Städten: und: in Pablanitz auf 8,30 Uhr; D) in den Landkreisen auf 8.00 Uhr. r 
0) Für die Apotheken auf 9.00, Uhr, ; szceyk In Leszcze, Amtsbezirk Tkaczew, Die Orte Slawencin, Amtsbezirk Ora 
f s 3, /MIRESIBÖERBERIUR. l ARGANIIERS. olrenan :Verknulantotan kanen EN 
. den 20, 3. 1944, um 14 wie folgt zu schließen; A) In den kreisireien en und in Pablanitz: a) ofie È: L 
von der Teichenhalte des M| Verkaufsstellen, die‘ Lebensmitiel aller Art führen, und Apottieken von 13:00, bis | Ordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom, 25. 9, "1943, voröftentlid 
15.00 Uhr: b) alle ‚anderen offenen Verkaufsstellen. von 12.30 bis 14,30 Uhr. 
B) In den Landkreisen von 12.30 bis 14:30 Uhr.‘ 2, Der. Mitta sladenschiuß entfällt: 
Dje trànornden Hinterbliebenen, a) an Sonnabenden und Tagen vor Feiertagen; 7b) In Land reisen außerdem an 
innlinie 139 Vieh-, Kram- und Jahrmarktiagen (nicht «aber an Wochenmarkttaren) in der Gë- 


1944 1128—1360. 


n wird kein Ersatz nereden, 


sind, erhalten ab sofort 250 x Kochfisch auf den Abschnitt 1 dér 


Ferner kommen bei nachstehenden Fischkleinvertellern ab sofort 125 g Marioa 
auf den Abschnitt 3 der neuen Fischkarte zur Verteilung: 4 


Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch 
Belleferung. Litzmannstädt, den 18. März 1044, BR. RT 
Der 'Oberbürgermelster — Ernährungsamt; Abt 

108/44. Lebensmittolkartonausgabe für den 61/62, Versorgungsabschnitt A 
Zeit vom 3. 4. bis einschließlich 28. 5. 1944. 1. Ausgabe für deutsche BEHI 
berechtigte und gleichgestellte ‚niehfpeinische Minderheiten: bie chi 
S mitteikarten sowje die Raucherkarten wurden den deutschen Bez nn 
it am 6, Mal 1944, Die Aussteilungsbestinmungen sowie Anmeidetormulate A| und den leichgestelln. nicipoinischen Minderheiten, diesmal wieder, dufa 
land e. V., Posen, Schlagetersiraße 12, anzufordern. Aussfellungsberechtigt sind 
alle Maler, Graphiker und Bildhauer, die "zur Zeit im Warthegau leben und Mit- 


3, Die Ausgabe ah Angehörige des polnischen Volkstums ist wieder in d 
ständigen Bezirksstelle, Die Ausgabelage werden noch: bekannigegeben, 


Fritze Irma 


Gampe Hugo “ i 
Müller Tulius nt ATi 
Schmidt Rudolf s 5681 u 


y 
Laudel Klara I Ne osima 
Lück Otto } ” 

Mewus Oskar in 
Mündel Güstav | MR 


Roth Irma MN 
Skwirsch Lorenz » 
zieike Emma 


871 = 


Beauftragten der Partei in die Wohnung gebracht, Hübner- und Entenhaltt 
halten außerdem die neuen Eier- und Geflügelnachweiskärten, Die Bezugsbere 
ten werden gebeten, die Karten am Donnerstag. 23, 34, und Freitag, 24, IR / 
in ihren Wohnungen in ‚Empfang zu nehmen. Leistungspofen erhalten ihre NE 
am Donnerstag, 23. 3. 1944, In der zuständigen deutschen Bezirksstelle. 2. m 
und’ Teilselbsiversorger ‚erhalten ihre Karten, wie bisher, in der Selbstver#d 
abteilung (Hauptstelle), Hermann-Oödring‘Straße. 85, schen 

biseinschließlie 
d von 8—12 Uhr) nach folgender Unter 


6. 11, Stock. Die S 
Mittwoch, 29. 9 


A E Polent k 
Montag y 27. 3. 1944 _ 1 
Dienstag. 28. 3. 1944 ° Kol 
Mittwoch 29. 3.1944 1201 


angemeldete | eintra ung ung llig sind, Für verlorengegangene oder abhandengekommene, LEW 
g Litzmannstadt, den 17, März 1044 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und, Wirtschaftsa 


1112/44.  Unglltigkeltserklärung von Bezugeaus 


wilson, und Bezugscheinel 
amtes Abt. B vom A1. 


erschienen am 15, 3, 1944 in der Litzmannsiädter Zeitung, über Pristabl 

Bezugsausweisen und Bezugscheinen für Speisckartolleln, wird angeordnet, 
die noch nicht belieferten Bezugsauswelne und Bezuescheine für den 59. und Yh 
kerängene Versorgungsäbschnitte ab sofort ungültig sind. Eine Belieferung‘ 


l 9 
Der 0 


oder . forstwirtschaftliche Ar 


nicht rechtzeitig nachkommt oder die nach 
noch nicht feststehen. 


Pollzelverordnung tritt mit dem Tage. der Ver- 


14 


pflichtigen haben zum Nach 


inisters bestimme ich für den Reichsgau 


Der Beginn der NARSAHIGEN wird festgesetzt: Litzmannstadt, den 16, März 1044, 


Backwaren (aber nicht Konditorwaren) Führen: 


44° ? i 
berbürgermelster — Ernäbrungsamt Abt £ 
107/44. Entrichtung von Mahngoblihren. Aus gegebener, Veranlassung machta 
2—3 Ih darauf aufmerksam, daß Rechnungen für verbrauchtes Gas Innerhaib von 7. 9 
i AET T vom Zustellungstage der Onsrechnung ab berlichen werden müssen, Erfolgt 
Bezahlung, der Rechnung bis zu diesem Termin nicht, wird der Gasanschlußäg 
sperrt, Für die Wiederherstellung des Gasanschlusses wird- eine: Sonderk®f 
von '2:-— RM, erhoben, ‚Kommt es zu dieser Sperrung nicht und hat es bel 
Dienstgang des Sperfmelsiers sein -Bewenden. 40 wird für den Dienstga 
Sondergebühr von 1. RM. erhoben. Ich weise besonders darauf hin, da 
Sondergebühr von 1.—. RM. bei nicht erfolgter Sperrung auf jeden Fall zu 
richten Ist, well sonst unweigerlich eine Sperrung des Gnsanschlusses erfol ig 
die Gebühr aut dem Zwangswege eingetrieben wird, Litzmannstadt: 17. 3. #8 
Der 'Oberbürgermeister —— Stadiwerke, Ablellung , Gaswet 
109/44. Typhusschutzimptung 1944, In Dreh führung meiner Polizelyerora® 
über Typhusschutzimplung 1044 vom 7. März 1944 (veröltent| r 
städter Zeitung vom 6; März 1944) gebe ich folgendes bekannt; Alte impirlichi 
Personen, -die-in den genannten Impizonen 1. 2 und 3 wohnen und im Smg Hi 
jahre. 1943 in den Impibezirken Volksschule 13- Hans-von-Beseler-Straß \ 
Volksschule 10 — Alexanderhofstraße 124, Staatl, Oberschule — Schneestraße ta 
Volksschule 9 — hlien) 8/7, bereits eine dreimallge Typhusschutzimpg 
n 


7 17., 18a 19., 20. April 1944; 
412,8 7 


Der. Oberbürgermeister 'als Kreisnollzeibehötdläle 


tentlicht in der Lite 


w 


j weis ihrer vorjährieen . dreimaiigen- 
schutzimpfung die seinerzeit erhaltene ortspllzeiliche  Impfbestätigung bel 7 
Impfung ‘vorzulegen. Ich mache nochmals darauf aufmerksam, daß Ip pille f 
weiche die. Impfung ohne, Grund verweigern, mit, einem’ Zwangsgeld tit 

i50.— RM.. ersatzweise mit Haft bis- zu drei Wochen, bestralt werden: kúm 


Lenischütz, den 17, Mirz 1944. 


meinde, in der ‚der Märkt ‚stattlindet. 3...Der Bereltschaftsdienst. der, Apoibeken 


e—a 1 nn a mm a n a t 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN | ielbt unberührt. 


§ 3, Ende der Verkaufszeit, 1. Das Ende’der Verkaufszeit wird für alle offenen 
° Evangelische Kirchen Verkaufsstellen festgesetzt: a) von Montag bis Pretiag auf 19,00 Uhr; b) an Sonn: 
Sig. Lactare (-+) bedeut, hi, Abdm.) jabenden und ‚Vorlagen vor Felertagen auf. 18.00. Uhr 
si. Trinitatis (am Deutschlandptatz):| ermächtigt, in ländlichen Gebieten einschließlich der ’Städte.bis zu 5000 Finwohnern | Sonnabend V— 


8.30 Konfirm. der Konfirmandengruppe | die Verkaufszeit vom 15. Mal bis 


Zubardz (Baut 


nis (Kön.-Heinrt.-Str. 60): 10 0d, 
Taube; 12'Kdgd.; 15 Taten; 18 04. P: 
Doberstein,. Ptg.: 10 Passionsgd, (-+) P. 


vogti; 14.30 Kded.; 15 Taufen; 18 0d.| Apotheken bleiben unberührt. 


P. A. Löffler, Fig.: 10, Passionsgd, (+) & 6. Offenhaltepflicht und nligemeine Ausnahmen "davon. 1, Die Inhaber olfener 
P, Breyvogel; 1000 PA, TNTA Am: yerinin are Iare NO SBENAENE Ta der te yor: 

tr, 29: 10.30 0d.; 11.30 Kdgd. Fig.:| kaufszeiten often und im rigen für den Verkauf geschlossen zu halten, 2. f rar) 
18.30. REN 5 Bre ae Straß. Inhaber von offenen Verkaufsstellen, die ausschließlich oder Überwiegend Lebens- Bllanzpienerer BABRALBE TREE Industries 
burger Linie 187: 10.30 Gd.; 11.30 Kdpd, | mittel führen, sind ‚berechtigt, Ihre Verkaufsstelle an Donnerstagnachmiliagen zur uniaan man in ME, e des 
Elisabeih-Kap. (Nordstr. 42); 10 04, P. Verrichtung Innerbetrieblicher ‚Arbeiten geschlossen zu halten. Diese Berechtigung]  Warthelandes für mörlichst bald. ger 
Kraeter. Fe. 19.30 Passionsgd. P, B. entfällt: a) wenn der Donnerstag Vortag eines Felertages isty by Tür Fleischeteien, 


. 2,- Die Landräte werden 


30. September, sowelt ein’ Bedürfnis. zur Aus*| zuhalten. Antt 


Grabi t djalırmäd . P. Tetz| relchenden Versorgung, der Landbevölkerung vorliegt, auszudehnen, und  zwAf: | angenommen. 
gii P. udel: 1030 ba er Diane: a) für olfene Verkaufsstellen für Lebensmittel, aller Art bis 21.00 Uhr: b) für 
Sternberg; 14,30. Kdgd.; 16 Taulen; 18| sonstire Verkaufsstellen mit Ausnahme der Apotheken bis 20.00 Uhr, Deutsche 
od. P, Schedier, Fig.: 10.30 Passionsgd.| Jugendliche dürfen auch bei. Verlängerung der Verkaufszeit nur bis 19.00, Uhr 
(+) P, v. Ungern-Sternberg; 10.30 Gd. Sechan der 2 en AIHACHRUBE se, Yaraanaseit. Buben ie pantai 
dhiag as zuständige Gewerbeaufsichtsamt, die "Gauwirtschaftskammer e j 
AITA OAIT A ie il die Wirtschaftskammer Litzmannstadt und: den Kreiswirtschaltsberater der NSDAP. 
‘| anzuhören. Die Ausdehnung Ist bekanntzumachen, ' 
& 4. Offene Verkaufsstellen bei: Handwerksbetrieben. Die Verkaufszeiten gelten | der 
auch für alle offenen Verkaufsstellen, die mit einem Handwerksbetriebe verbunden 
sind (z, B. Bäcker, Fleischer, Friseur, Uhrmacher, Schuhmacher usw.). Der eigent- 
liche Handwerksbetrieb igt nicht an die hier festgesetzten Zeiten gear itan | Odrnau ‚finden am 20 
& 5. Ausnahmen vom Geltungsbereich, 1. Dje Festsetzung der Verkaufszellen ah l 
Doberstein; 19 Od, P, Taube.. Karlshof: findet keine Anwendung auf: a) Märkte, b) Fotomatönbetriebe, c) Annahmestellen BERUIEMOCHEINEL ENGE Fa Die durch den gefährdeten Raum führenden R 
10.30 Gd. P. Ettinger: 11,30 Kagd. Fig.| von Reinigungsanstalten und Wäschereien, d) Reisebüros, e) Kraftfahrzeughandel riipi Li — Kt jiny pe Szczawin — Jezewo == Oiiaik — Strumtanf 
18 Passionsgd, P. Ettinger, St, Matthäl] (dies für die Dauer der widertuflichen Genehmigung des Reichsarbeitsministers i 4 ac po 7 a rowa pe en in der ia; ebenen Zeit durch Posten gef 
(Ad.-Hitler-Str, 283): 10.0d. (+) P. Brey-| vom 27. März 1940). 2. Die Regelungen für den Nacht- und Sonntagsdienst der | deren Anorönung une tigt Folge zu leisten 


antin 


Litzmannstadt, 18, Märg 1044, 


Loher. Si. Michaeils, Rdg.: 9,30 Beichte; | Bäckereien, Obst- und. Gemüselachgeschätte, Mlichlachneschäfte, und SUBMaren an LZ. erbeten. 


10 6d. (4+) P, Schmidt; 11.30 Kogd,: KEAC 3. In (allen Onan mit Dir a Pi Aror AAaBerBalE ji ehobener. PII 
i i N N '| nach einem von den Reglerungspräsidenten im Einvernehmen mit de $ r große Treuhandges. zu sofortige 
Fig, 10. Passlonsgd. Erzhausen: 10° Od, Plan an einem Taxe (Dienstag, Donnerstag oder| ‚Antritt gesucht, ‚Angebote unter reS 
Freitag) jeder Woche nachmittags Ne AN SR: h , S $ an LZ. MAB. 

7. Binzelansnahmen von der Olfonbaltepflicht. 1, Die unteren Verwaltungs- Lohnsuchhalter von mitiierer Baufirma 
Behörden hönnen nach Anhörung der Aauwirtschallakammer Wartheland und, des vR. miterat PARLTmIR 
een re igari der NSDAP: a) “x en Ver T aaO Uan ee 7 Ei 
a !| Verkaufsstellen aus zwingenden Gründen kürzen; b) aus. zwingen ! s deichsminister für Rüstung und 
a a AA Passionsgd. P HI | zeine ottene Verkaufsstellen von der Einhaltung des Mittärsladenschlusses ent- a Et F ER TE 
X K Paeti 7 binden; c) aus. wichtigen Gründen eine Ausnahme zur vorühereehenden Schließung] i- sinheiten, Berlin NW 40, Alsensir, 4 
pilona A an raoe, Tenaonauaa boen, ir ponen Soat MERRNI ? $ era 
angeordnet sind und die Instandsetzung der Verkaufsräume sind w e i te, A 
2. Die Bewilligung von sonstigen Ausnahmen hehulte Ich mir vor, EabDATT; Re Vat 
d. & 8, Bevorzugung ‚der Deutschen. Dier Inhaber aller 'olfenen Verkaufsstellen] Vulkaniseure, Stellmacher, Maschinen- 
E, Brüdergem. (Ludendorlfstr. 5b): sind verpflichtet: a). Deutsche, die sich durch einen behördlichen, Ausweis, einen) _buchhalterlinnen), Adremapräger(innen), 
d.: 13 Od. P. Schedler, Pablanitz: | Ausweis der DAF, oder sonstwie nis Berufstätige ausweisen, während der. letzten! Abrechnerlinnen), Konlingentbuchhalter- 
ff "15 od. P. Hildner. Chr, Gemeln-| Stunde vor dem Abendiadenschiuß (& 3 Abs, 1) bevorzugt abzufertigen;, b), stark] u, Lohnbuchhälter(innen), Kontoristin- 
"Goßler.: und Gemüse, nach näherer, Wenne der -Gau-| nen, Sonal lien, Landwirte mit 
€ dung. Einsatz Im Reich 


11.30 Kügd..  Donauste, 43: 10.25, 
3, Passionswoche; jeden Abd. Gd. um 
7 Uhr, Pablanitı: 10 6d, (+) P. Hild- 
ner: 12 Kdgd.; 14 Taulen; 16 Evangelis, 


19 Passionsgd. P. Maczewski. Turek: 
10.30 Qd. P. Hassenrück; 12 Taulén, 
13.30 Kdpd.; 18 Geb.Std, Kantorat Czyste 
b: Dobra am 26. 3. Od. (-+-) P, Hassen: 
rück: 13- Taulen, Fig; 19 Passions 
(4 


9 Kdgd.; 1 
schaft (Fr. GoBier-Str, B): B.45 Geb,Std,,| Kelragte Waren, insbesondere Obst 


19.30 Evangelis. Bundschuhistr, 10: 15| Wirtschaftskammer Wartheland für berutstätire Deutsche in den un 


Evangelis, Bergmannstr. 49a; 8:45 Oed,- | Nännten Zeiten bereitzuhalten, 
Sid.: 18 Evangelis, Kurlandstr, 43; 8.45 


g 10, Atsblinge, Die Inhaber 


an der Haupteinfangstür Ihrer Geschäftstäume sichtbar anzuschlazen: a) die für| Aussicht ‚gestellt werden. Angebote 


(E) u. Koht, einiger Kinder‘ P. Winger: kammer Wartheland festzulegenden : 


aufszeit. einzelner oflener| A 2803 an LZ. - 


t a) gejo Jandw. Schu 
È tind den besetzten Gebieien. 


i —— nn M mn en en ee 
& 9. Einkaufszeit der Polen; Die unteren Verwallungsbehörden setzen die Ein: | Großbetrieb sucht belähigte Mitarbelte 
Geb,Std.; 18 Evangelis, Donaustr. 43: kauiszeiten der polnischen Verbraucher nách meinen ‚Anweisungen unter Berück-| yür  Lohnbüro- und el 
9 Geb.Std,: 10 Gd.: 18 Evangelis. Nor-| Sichtigung der örtlichen Verhältnisse, test, 


fast, ie 6 Evaneils. den Betrich geltenden Verkaufszeten; b) etwaige Aufnahme nach 8 7 Abs. 1;] erbeten unter A 2777 an LZ. 
Wirkheim, Schlageterstr, 7: 9 Geb.Std.;| ©) die für den. Betrieb. geltenden Einkaufsreiten der polnischen Verbraucher, Houzelti, Bekleldunystabrik im 


15 Evangelis, & 11. Annahme von Gütern. 


Evangel.-luth.. Freikirche, St.-Pauflsgem, | pflichtet, die Annahme der für sie bestimmten‘ G 


(Danziger Str.85): 9.30 Bul- u. Botstd.| Indenschluskes zu sichern, 


gå. P, Malschner-Maliszewskl, St.-Peirl- 
Gem. (Krefelder. Str. 60):. 10 Od.. DO. 
19 Passionsgd, P: Müller, Dreieinigkeits- 


mungen über die zulässige Dauer der täglichen Arbe 
gung Jugendlicher werden durch diese Anordnung n 


cht berührt, 


Nr. 273 der Litzmannstädter Zeitung vom 30. 9, 1943 


22. und 24 


sucht, Bewerbungen inter A, 2800 


für  solórt gesucht,’ Angebote unter 


W_35, einzureichen, 


Fernruf 11.6581 sucht: Juristen, |Oröferes Industriework sucht zu, 


R i Ertahrenen Fachkrätten -kann bei Be- 
aller offenen Verkaufsstellen sind verpflichtet,] währung die Leitung der Abenung in 


Die Inhaber off Verkaufsstellen sind ver x KeA Abbt N: 
Inhaber. ollener; Verkaufsstellen. s =| Kreisstadt des Warthegayes! sucht sò- | „An 94 an 

üter, auch während des Mittags-| fart oder später Buchhalter(in) als Lei- 

d ded. Mi. 19.30 Passi § 12, Verhältnis zu ‚anderen sozidinolitischen Vorschriften ‚Sonstige Bestim an a) oan EUaTEUNE sowie 2 werk: 

10 0d.; 14.30' Kdgd. Mi. 19.30, Passions- § 12, s j \ schreiberinnen, Angebote’ mit den 

Q z Itszeit und überdie Beschätti-| üblichen Unterlagen u. A 2790 an LZ. 


L 5 + * t Li “ 
13, Befugnis ‘der. Replerungspräsidenten, Die Regierunespräsidenten sind a ES RTL A 


„Die r Gowa 
gem, in Andrespol: 15 Gd. P. Müller. ermlchtigt. In dem notwendigen Umfange Bestimmungen zur Ergänzung und Durch-| bote von erfahrenen Fachkräften erbe- 


»stände | Hühnerbestand der nachstehenden Gellüreihälter ist der Ausbruch der Mühneläen 
eisireien | amtstlerärztlich festgestellt, worden: 1, Pi 


tanten der Gutsverwaltung Siawencin, Amtsbezirk Grabenteich). 3. Kaları nal 
è 


otr-Anteaak, 2. Adam-Mikmatezyk (8 


und” Leszcze, Amtsbezirk Tkäczew, werden hiermit: zum Sperrgebiet erklärt g 
das „Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner. Viehseuchenpolizeilichen d 


Der Landrat'.des Kreises Lentschllä D 
< Die Ausgabe der reiva 
2 N 


3. 1944, I 


‚Der. Landrat. als, Kreispolizeihehörd® 


"Dienst: — Dipl.-Ing. und Ing. d Re 
schinentechnischeh Fachrichtung, SE BRA 
meister, Fahrlehrer usw, eai 
nach. TO. A, ; Kraftfahrer. Verki 
nach TO, B, Als Bewerber werden 
Yolksdeutsche -zugetassen, Die Be 
hungen ‚haben zu enthalten: Se n unc 
schriebenen lebenslauf, Panblid: 
rlaubigte Abschtiflen ‚von »# 
Lehre und Beschlltigungszeuk 
sowie Nachweis der deulschbiß Bug 
Abstammung, Die Beworbungen 
unter: Ka, 30 445b an Ale, 


gem Antritt für, Interessante, AWI 


‚sind. ol i 
‚den, Auslührli BEN 


ir 


Hi (ic 


stil, der sich 
' Einkaufsgrüppenleiter eignet, gen 
Angebote "unter A 2792 an LZ. 


nter A 
ir elsenverarbellonden Heirieb IM 
thegaß, Nähe Posen, deutscher M 
gesucht, Angebote an Werbedift 
Rudi, Posen, Wilhelmste, 11, 7 
"Nr, - AROR, jua 


Stenotypisiin yon g0% 
unternehmen. in angen. Jay 


Röm.-kath. Hi.-Krouz-Kirche (Ecke Mel. | führung dieser Anordnung zu erlassen, ten unter A 2795 an LZ ern. 


sterhaus- u, K,-Heint.-Str.); 7 Frühmesse, & 14, Strafvorschriften.. Wer dieser Anordnung 'zuwiderhandelit, wird nach 
8 für Litauer, 0 Singmesse, 10 Hochamt,| der. Verordnung über den Lädenschluß vom 21. Dezember. 1939 (RORI. I 5. 2 
11 für Weißruth., 13 Spätmesse, 15 Tau-| in der Fassung der Verordnung vom 6. Antil 1940 (ROBI. 1 $- 609) mit Geldstrafe 


‚bis zu 150.— RM, oder mit Haft 


ten, 15.30 Kreuzweg. Werktags: 6,30. B 
u, 9 hl, Messe; Fig. 19.30 Passionsand. 
Tuchingen; 10.45: Hochamt, Pablanitz: 
Marienkirche: 8 hi. Messe, 10 Hochamt, 
15 Kreuzweg, 

Grlech.-kath, Kirche (Gartenstr. 22): 
8.30 hl. Messe, 11 Hochamt, 


Zeitpunkt außer.Kra 
Posen, den 10. März 1 
Der 'Reichsstatthalt 


944, 
er Im Reichsgau Wartheland. In Vertretung: gez. Jüger.. 


bestraft, In besonders schweren Fällen Ist die 


tritt nm 2. April 1044 In Kraft, Die] Midag, Dresde 


h 


unter 428 an LZ. 


Fe nklufer genen Provision gesucht für 

)| Gewebe zur Herstellung: von "weib- 

„Ai Are paruisa nad Aroeltekteiduna; i 
wie « 

Stralio Gelängnis und Geldstrafe oder eine ‚dieser Strafen, dern, IAnkebols Male ne a 
§ 15; Inkrafttreten. Diese Anordnun N 

Anordnungen der Aakisrunksptäsiänuiee 


schinensshreiberin, Ang. u. 434 
Kontorlstin für TSIT se 
er den Ladenschluß treten zu diesem Gawandte Maschineschrelberin von gro- 


Berem Textilunternehmen in: angeneh- 
me Dauerstellung gesucht, Angebote 


| stening, gesucht. - Ang. u. 427 38 


Handelshaus sucht weibliche BUrONKE 
die sicher rechnet, die. deutsche MEN) 
voll und ganz beherrscht, Note 


maschine und sonstige Büroard gi 
selbständig arbeitend, tür unser 

büro sofort gesucht, Ingenieufd® 
m. b. H., Litzmannstadt, Meist® 
ottaBe- 111,- Hoti, o o o 


